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2 Zeichenerklärungen

Dieses Handbuch unterliegt Änderungen und wird an neuere Software-Versionen ange-
passt. Den Änderungsstand (Software-Version und Datum) finden Sie in nachfolgender 
Tabelle 
Wenn Sie ein Gerät mit einer neueren Software-Version haben, schauen Sie bitte auf 
www.elsner-elektronik.de im Menübereich „Service“, ob eine aktuellere Handbuch-
Version verfügbar ist.

Gerätegenerationen und ETS-Applikationsprogramme

Zeichenerklärungen für dieses Handbuch
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1.0 0.1.12 1.1 Erstes offizielles Release 15.04.2026

Sicherheitshinweis

Sicherheitshinweis für das Arbeiten an elektrischen Anschlüssen, 
Bauteilen etc.

GEFAHR! ... weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führt, wenn sie nicht gemieden 
wird.

WARNUNG! ... weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zum 
Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht 
gemieden wird.

VORSICHT! ... weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zu 
geringfügigen oder leichten Verletzungen führen kann, wenn sie 
nicht gemieden wird.

ACHTUNG! ... weist auf eine Situation hin, die zu Sachschäden führen kann, 
wenn sie nicht gemieden wird.

ETS In den ETS-Tabellen sind die Voreinstellungen der Parameter durch 
eine Unterstreichung gekennzeichnet.



3 Sicherheits- und Gebrauchshinweise

Raumtemperatur-Regler eTR 103 AC KNX sec • Stand: 30.04.2026 • Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

1. Sicherheits- und Gebrauchshinweise

Installation, Prüfung, Inbetriebnahme und Fehlerbehebung dürfen nur 
von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden.

VORSICHT!
Elektrische Spannung! 

• Untersuchen Sie das Gerät vor der Installation auf Beschädigungen. Nehmen 
Sie nur unbeschädigte Geräte in Betrieb. 
• Halten Sie die vor Ort geltenden Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen 
für die elektrische Installation ein. 
• Nehmen Sie das Gerät bzw. die Anlage unverzüglich außer Betrieb und 
sichern Sie sie gegen unbeabsichtigtes Einschalten, wenn ein gefahrloser 
Betrieb nicht mehr gewährleistet ist.

Verwenden Sie das Gerät ausschließlich für die Gebäudeautomation und beachten Sie
die Gebrauchsanleitungen in Installationsanleitung und Handbuch. Unsachgemäße
Verwendung, Änderungen am Gerät oder das Nichtbeachten der Gebrauchsanleitun-
gen führen zum Erlöschen der Gewährleistungs- oder Garantieansprüche.
Betreiben Sie das Gerät nur als ortsfeste Installation, das heißt nur in montiertem Zu-
stand und nach Abschluss aller Installations- und Inbetriebnahmearbeiten und nur im
dafür vorgesehenen Umfeld.
Für Änderungen der Normen und Standards nach Erscheinen der Bedienungsanlei-
tung ist Elsner Elektronik nicht haftbar.

Informationen zur Installation, Wartung, Entsorgung, zum 
Lieferumfang und den technischen Daten finden Sie in der 
Installationsanleitung.

2. Beschreibung
Der Raumtemperatur-Regler für das KNX-Gebäudebussystem klimatisiert automatisch
über ein VRF-System (Variable Refrigerant Flow, System mit variablem Volumen-
strom). Er hat berührungssensitive Schaltflächen, mit denen die Raumklima-Einstel-
lungen manuell nachjustiert werden können. Einstellen lassen sich die Gebläsestufe
(1-3), die Solltemperatur (Wert, Touch-Tasten +/-) sowie der Modus (Automatik/Manu-
ell, Temperaturregler an/aus). Dimmbare LEDs zeigen die aktuellen Einstellungen.

Für die Regelung kann der Messwert des integrierten Temperatur- oder Feuchtesen-
sors oder ein Mischwert verwendet werden. Mischwerte mit weiteren, externen Mess-
werten sind möglich.

Die Automatik umfasst PI-Regler für Heizung, Kühlung, Entfeuchten (ein-/zweistufig)
oder Befeuchten (einstufig) und enthält spezielle Parameter für VRF-Klimasysteme.
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An 2 Eingängen können entweder Binärkontakte wie Taster und Fensterkontakte oder
analoge Temperatursensoren T-NTC angeschlossen werden.

Mit integrierten UND- und ODER-Logik-Gattern können Kommunikationsobjekte ver-
knüpft werden.

Funktionen:
• Bedienbereich für die Einstellung von 3 Gebläsestufen
• Bedienbereich für Temperatur-Regelung mit 2 Flächen

(+ wärmer, – kühler)
• Bedienbereich für VRF Modusauswahl
• Das Leuchtverhalten aller LEDs ist einstellbar, dadurch können sie z. B. als 

Ambientebeleuchtung eingesetzt werden oder ausgeschaltet werden, so lange 
keine Bedienung stattfindet.

• Messung der Temperatur. Mischwert aus eigenem Messwert und externen 
Werten (Anteil prozentual einstellbar), Ausgabe Minimal- und Maximalwerte

• PI-Regler für Heizung (ein- oder zweistufig) und Kühlung (ein- oder 
zweistufig) nach Temperatur. Regelung nach separaten Sollwerten oder 
Basissolltemperatur. Parameter speziell für die Fan Coil-Steuerung für 
Gebläsekonvektoren

• Messung der Luftfeuchtigkeit (relativ), mit Mischwertberechnung. Der 
Anteil von internem Messwert und externem Wert ist prozentual einstellbar

• PI-Regler für Lüftung nach Feuchtigkeit: Entlüften/Belüften (einstufig) oder 
Entlüften (ein- oder zweistufig)

• Automatische Klimatisierung über ein VRF-System (Variable Refrigerant 
Flow, System mit variablem Volumenstrom)

• 2 Eingänge für Binärkontakte oder Temperatursensor T-NTC
• 2 UND- und 2 ODER-Logik-Gatter mit je 4 Eingängen. Als Eingänge für die 

Logik-Gatter können 8 Logikeingänge in Form von Kommunikationsobjekten 
genutzt werden. Der Ausgang jedes Gatters kann wahlweise als 1 Bit oder 2 x 
8 Bit konfiguriert werden

3. Inbetriebnahme
Die Konfiguration erfolgt mit der KNX-Software ab ETS 5.7.6 oder ab ETS6. Die Pro-
duktdatei steht im ETS-Online-Katalog und auf der Homepage von Elsner Elektronik
unter www.elsner-elektronik.de zum Download bereit.

Nach dem Anlegen der Busspannung befindet sich das Gerät einige Sekunden lang in
der Initialisierungsphase. Es wird ein Displaytest durchgeführt, indem alle Segmente
des Display kurz leuchten. Anschließend wird die Firmware-Version angezeigt. In die-
ser Zeit kann keine Information über den Bus empfangen oder gesendet werden.

3.1. KNX Secure
Aktivieren Sie in der ETS die „sichere Inbetriebnahme“ und fügen Sie das Gerätezerti-
fikat hinzu.
Bewahren Sie dieses Zertifikat an einem sicheren Ort auf, da ohne dieses Zertifikat das
Gerät nicht erneut in Betrieb genommen werden kann.
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3.2. Master-Reset
Ein Master-Reset löscht das Applikationsprogramm und setzt die physikalische Adres-
se in den Auslieferungszustand zurück (15.15.255; Firmware bleibt erhalten). Somit
muss das Gerät anschließend mit der ETS neu in Betrieb genommen werden.

Master-Reset durchführen
• Busspannung abschalten oder Busklemme abziehen
• Programmiertaste drücken und gedrückt halten
• Busspannung einschalten oder Busklemme aufstecken. Die Programmiertaste 

erst dann loslassen, wenn auf dem Display  (Master-Reset) erscheint

Das Gerät startet neu und ist nach ca. 5 s wieder betriebsbereit.

3.3. Factory-Reset
Ein Factory-Reset löscht das Applikationsprogramm, die physikalische Adresse sowie
alle Firmware-Updates und nutzt die im Gerät enthaltene Firmware, die zum Zeitpunkt
der Auslieferung aktiv war (Auslieferungszustand). Somit muss das Gerät anschlie-
ßend mit der ETS neu in Betrieb genommen werden.

Factory-Reset durchführen
• Busspannung abschalten oder Busklemme abziehen
• Programmiertaste drücken und gedrückt halten
• Busspannung einschalten oder Busklemme aufstecken. Die Programmiertaste 

erst dann loslassen, wenn auf dem Display  (Factory-Reset) erscheint

Das Gerät startet neu und ist nach ca. 20 s wieder betriebsbereit.

3.4. Elsner KNX Service App
Mit der Elsner KNX Service App kann die Firmware des Geräts aktualisiert werden.
Sobald eine neue Firmware zur Verfügung steht, wird diese in der Service-App ange-
zeigt.

Sofern es ein Firmware-Update gibt, kann das Gerät auch mit der Elsner KNX Service
App auf Werkseinstellungen (= Factory-Reset) zurückgesetzt werden.

3.5. Gerät adressieren
Das Gerät wird mit der Bus-Adresse 15.15.255 ausgeliefert. Eine andere Adresse kann
in der ETS durch Überschreiben der Adresse 15.15.255 programmiert werden oder
über den Programmier-Taster eingelernt werden. 

Der Programmier-Taster befindet sich unten am Gerät und ist versenkt. Verwenden Sie
einen dünnen Gegenstand, um den Taster zu erreichen, z. B. einen Draht 1,5 mm². Wird
der Taster gedrückt, blinkt die Temperaturanzeige auf der Vorderseite.
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Nutzen Sie die auf dem Gerät angebrachte KNX-Seriennummer (Barcode), um das Ge-
rät einfacher in die ETS einzulernen.

4. Anzeige und Bedienung am Gerät

4.1. Raumtemperatur anpassen
Je nach Einstellung des Parameters „Temperaturanzeige“ in der Geräte-Applikation
zeigt der Raumtemperatur-Regler eTR 103 AC KNX sec den aktuellen Raumtem-
peratur-Wert (bzw. Mischwert), den Sollwert oder die Verschiebung gegenüber dem
Basissollwert an. Über den Bus kann die Anzeige gedimmt und auch abgeschaltet wer-
den, sodass auch bei Berührung kein Wert angezeigt wird.

Möglichkeit A: Anzeige der Isttemperatur (Raumtemperatur)

Die aktuelle Raumtemperatur wird dargestellt. Manuelles Verändern der Raumtempe-
ratur über die Tasten +/- ist nicht möglich.

Möglichkeit B: Anzeige der Solltemperatur oder Basissollwertverschiebung

Je nach Einstellung wird der aktuelle Sollwert oder die Verschiebung gegenüber dem
Basissollwert dargestellt. Durch Berühren der Tasten +/- kann die Temperatur geändert
werden.

Sollwert-Anzeige (Absolutwert):

PRG

Abb. 1
Ansicht von unten

Temperatursensor
Verriegelungs-Schraube

Tippen auf +: 
Raumtemperatur erhöhen
(Solltemperatur wird erhöht)

Tippen auf -: 
Raumtemperatur senken
(Solltemperatur wird gesenkt)
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Anzeige der Basissollwertverschiebung (Veränderung gegenüber dem Basissoll-
wert der Regelung):

Möglichkeit C: Anzeige der Isttemperatur und der Solltemperatur/Basissoll-
wertverschiebung

Im normalen Betrieb wird die aktuelle Raumtemperatur angezeigt. Durch Berühren der
Tasten springt die Anzeige je nach Voreinstellung auf die Solltemperatur oder auf die
Basissollwertverschiebung. Änderungen mit + oder - werden sichtbar. Die Anzeige
springt wieder zur Raumtemperatur, wenn 7 Sekunden keine Touch-Taste berührt
wird.

Touch-Taste + oder - kurz berühren: Die aktuelle Solltemperatur (oder die Basissoll-
wertverschiebung) wird angezeigt.

Tippen auf +: Raumtemperatur erhöhen
(Solltemperatur/Basissollwertverschiebung wird erhöht).

Tippen auf -: Raumtemperatur senken
(Solltemperatur/Basissollwertverschiebung wird gesenkt).

Tippen auf +: 
Raumtemperatur erhöhen
(Basissollwertverschiebung
Richtung PLUS)

Tippen auf -: 
Raumtemperatur senken
(Basissollwertverschiebung
Richtung MINUS)

oder
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Allgemein:

Die Schrittweite für die Änderung und der mögliche Einstellbereich werden in der Ge-
räte-Applikation (ETS) festgelegt. Dort wird auch definiert, ob die manuell geänderten
Werte nach einem Modus-Wechsel (z. B. Eco-Modus über Nacht) erhalten bleiben oder
auf die hinterlegten Werte zurückgesetzt werden.
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5. Übertragungsprotokoll

Einheiten:
Temperaturen in Grad Celsius
Luftfeuchtigkeit in %

5.1. Liste aller Kommunikationsobjekte

Abkürzungen Flags:
K Kommunikation
L Lesen
S Schreiben
Ü Übertragen
A Aktualisieren

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
1 Ausgang Software-

version
Softwareversion K-SÜ- [217.1] DPT_-

Version
2 Bytes

20 Eingang LEDs Alle LEDs An/Aus -LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

21 Eingang LEDs Alle LEDs Helligkeit -LS-- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

51 Ausgang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: Stö-
rung

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

52 Eingang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: 
Messwert Extern

-LSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

53 Ausgang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: 
Messwert

K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

54 Ausgang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: 
Messwert Gesamt

K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

55 Eingang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: 
Messwert Min/Max 
Anfrage

-LS-- [1.17] 
DPT_Trigger

1 Bit

56 Ausgang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: 
Messwert Minimal

K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

57 Ausgang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: 
Messwert Maximal

K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

58 Eingang Tempera-
tursensor

Temperatursensor: 
Messwert Min/Max Reset

-LS-- [1.17] 
DPT_Trigger

1 Bit

61 Eingang Temp. 
Grenzwert 1

Temp. Grenzwert 1: 
Messwert

-LS-- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

62 Eingang / Ausgang 
Temp. Grenzwert 1

Temp. Grenzwert 1: Abso-
lutwert

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

63 Eingang Temp. 
Grenzwert 1

Temp. Grenzwert 1: (1:+ | 
0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit
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64 Eingang Temp. 
Grenzwert 1

Temp. Grenzwert 1: 
Schaltverzögerung von 0 
auf 1

KLS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

65 Eingang Temp. 
Grenzwert 1

Temp. Grenzwert 1: 
Schaltverzögerung von 1 
auf 0

KLS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

66 Ausgang Temp. 
Grenzwert 1

Temp. Grenzwert 1: 
Schaltausgang

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

67 Eingang Temp. 
Grenzwert 1

Temp. Grenzwert 1: 
Schaltausgang Sperre

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

68 Eingang Temp. 
Grenzwert 2

Temp. Grenzwert 2: 
Messwert

-LS-- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

69 Eingang / Ausgang 
Temp. Grenzwert 2

Temp. Grenzwert 2: Abso-
lutwert

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

70 Eingang Temp. 
Grenzwert 2

Temp. Grenzwert 2: (1:+ | 
0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

71 Eingang Temp. 
Grenzwert 2

Temp. Grenzwert 2: 
Schaltverzögerung von 0 
auf 1

KLS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

72 Eingang Temp. 
Grenzwert 2

Temp. Grenzwert 2: 
Schaltverzögerung von 1 
auf 0

KLS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

73 Ausgang Temp. 
Grenzwert 2

Temp. Grenzwert 2: 
Schaltausgang

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

74 Eingang Temp. 
Grenzwert 2

Temp. Grenzwert 2: 
Schaltausgang Sperre

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

80 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: HVAC 
Modus (Priorität 1)

KLSÜA je nach Ein-
stellung

1 Byte

81 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: HVAC 
Modus (Priorität 2)

KLSÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

82 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Modus 
Frost-/Hitzeschutz Aktivie-
rung

KLSÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

83 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sperre (1 = 
Sperren)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

84 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sollwert 
Aktuell

K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

85 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Umschal-
tung (0: Heizen | 1: Kühlen)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

86 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: Sollwert 
Komfort Heizung

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

87 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sollwert 
Komfort Heizung (1:+ | 0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

88 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: Sollwert 
Komfort Kühlung

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
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89 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sollwert 
Komfort Kühlung (1:+ | 0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

90 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Basissoll-
wertverschiebung 16 Bit

-LS-- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

91 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: Sollwert 
Standby Heizung

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

92 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sollwert 
Standby Heizung (1:+ | 0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

93 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: Sollwert 
Standby Kühlung

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

94 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sollwert 
Standby Kühlung (1:+ | 0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

95 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: Sollwert Eco 
Heizung

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

96 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sollwert Eco 
Heizung (1:+ | 0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

97 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: Sollwert Eco 
Kühlung

KLSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

98 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Sollwert Eco 
Kühlung (1:+ | 0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

99 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Stellgröße 
Heizung (1. Stufe)

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

100 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Stellgröße 
Heizung (2. Stufe)

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

101 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Stellgröße 
Kühlung (1. Stufe)

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

102 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Stellgröße 
Kühlung (2. Stufe)

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

103 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Stellgröße 
für 4/6 Wegeventil

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

104 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Status Hei-
zung Stufe 1 (1:AN | 
0:AUS)

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

105 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Status Hei-
zung Stufe 2 (1:AN | 
0:AUS)

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

106 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Status Küh-
lung Stufe 1 (1:AN | 0:AUS)

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

107 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Status Küh-
lung Stufe 2 (1:AN | 0:AUS)

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

108 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp.Regler: Komfort Ver-
längerungsstatus

KLSÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

109 Eingang Temp.Reg-
ler

Temp.Regler: Komfort Ver-
längerungszeit

KLSÜ- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
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110 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp. Regler: Fan Coil 
Stufe 0 bis 3

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

111 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp. Regler: Fan Coil 
Stufe 1

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

112 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp. Regler: Fan Coil 
Stufe 2

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

113 Ausgang Temp.Reg-
ler

Temp. Regler: Fan Coil 
Stufe 3

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

114 Eingang / Ausgang 
Temp.Regler

Temp. Regler: Fan Coil 
Auto=1 Manuell=0

KLSÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

119 Ausgang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Störung K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

120 Eingang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Messwert 
Extern

-LSÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

121 Ausgang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Messwert K-SÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

122 Ausgang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Messwert 
Gesamt

K-SÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

123 Eingang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Messwert 
Min/Max Anfrage

-LS-- [1.17] 
DPT_Trigger

1 Bit

124 Ausgang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Messwert 
Minimal

K-SÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

125 Ausgang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Messwert 
Maximal

K-SÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

126 Eingang Feuchtes-
ensor

Feuchtesensor: Messwert 
Min/Max Reset

-LS-- [1.17] 
DPT_Trigger

1 Bit

129 Eingang Feuchte 
Grenzwert 1

Feuchte Grenzwert 1: 
Messwert

KLSÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

130 Eingang / Ausgang 
Feuchte Grenzwert 1

Feuchte Grenzwert 1: 
Absolutwert

KLSÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

131 Eingang Feuchte 
Grenzwert 1

Feuchte Grenzwert 1: (1:+ | 
0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

132 Eingang Feuchte 
Grenzwert 1

Feuchte Grenzwert 1: Ver-
zögerung von 0 auf 1

-LS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

133 Eingang Feuchte 
Grenzwert 1

Feuchte Grenzwert 1: Ver-
zögerung von 1 auf 0

-LS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

134 Ausgang Feuchte 
Grenzwert 1

Feuchte Grenzwert 1: 
Schaltausgang

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
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135 Eingang Feuchte 
Grenzwert 1

Feuchte Grenzwert 1: 
Schaltausgang Sperre

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

136 Eingang Feuchte 
Grenzwert 2

Feuchte Grenzwert 2: 
Messwert

KLSÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

137 Eingang / Ausgang 
Feuchte Grenzwert 2

Feuchte Grenzwert 2: 
Absolutwert

KLSÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

138 Eingang Feuchte 
Grenzwert 2

Feuchte Grenzwert 2: (1:+ | 
0:-)

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

139 Eingang Feuchte 
Grenzwert 2

Feuchte Grenzwert 2: Ver-
zögerung von 0 auf 1

-LS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

140 Eingang Feuchte 
Grenzwert 2

Feuchte Grenzwert 2: Ver-
zögerung von 1 auf 0

-LS-- [7.5] DPT_Ti-
mePeriodSec

2 Bytes

141 Ausgang Feuchte 
Grenzwert 2

Feuchte Grenzwert 2: 
Schaltausgang

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

142 Eingang Feuchte 
Grenzwert 2

Feuchte Grenzwert 2: 
Schaltausgang Sperre

-LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

145 Eingang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Sperre (1: 
Sperren)

-LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

146 Eingang / Ausgang 
Feuchte Regler

Feuchte Regler: Sollwert KLSÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

147 Eingang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Sollwert 
(1:+ | 0:-)

-LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

148 Ausgang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Stell-
größe Entfeuchten

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

149 Ausgang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Stell-
größe Entfeuchten 2. Stufe

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

150 Ausgang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Stell-
größe Befeuchten

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

151 Ausgang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Status Ent-
feuchten (1:AN | 0:AUS)

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

152 Ausgang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Status Ent-
feuchten 2(1:AN | 0:AUS)

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

153 Ausgang Feuchte 
Regler

Feuchte Regler: Status 
Befeuchten (1:AN | 0:AUS)

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

160 Eingang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Ein / Aus -LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

161 Eingang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Modus -LS-- [20.105] 
DPT_HVAC-
ContrMode

1 Byte

162 Eingang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Modus 
(Benutzerdefinierte Werte)

-LS-- [5.10] DPT_-
Value_1_U-
count

1 Byte

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
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163 Eingang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Lüfter-
stufe in Prozent

-LS-- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

164 Eingang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Lüfter-
stufe

-LS-- [5.10] DPT_-
Value_1_U-
count

1 Byte

167 Ausgang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Ein / Aus 
Status

K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

168 Ausgang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Modus 
Status

K-SÜ- [20.105] 
DPT_HVAC-
ContrMode

1 Byte

169 Ausgang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Modus 
(Benutzerdefinierte Werte) 
Status

K-SÜ- [5.10] DPT_-
Value_1_U-
count

1 Byte

170 Ausgang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Lüfter-
stufe in Prozent Status

K-SÜ- [5.1] DPT_Sca-
ling

1 Byte

171 Ausgang VRF Steue-
rung

VRF Steuerung: Lüfter-
stufe Status

K-SÜ- [5.10] DPT_-
Value_1_U-
count

1 Byte

244 Ausgang Taster 1 Taster 1 Langzeit K-SÜ- [1.8] DPT_Up-
Down

1 Bit

245 Ausgang Taster 1 Taster 1 Kurzzeit K-SÜ- [1.10] DPT_-
Start

1 Bit

246 Ausgang Taster 1 Taster 1 Schalten K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

247 Eingang / Ausgang 
Taster 1

Taster 1 Dimmen KLSÜ- [3.7] DPT_Con-
trol_Dimming

4 Bit

248 Ausgang Taster 1 Taster 1 Wertgeber 8 Bit K-SÜ- [5.10] DPT_-
Value_1_U-
count

1 Byte

249 Ausgang Taster 1 Taster 1 Wertgeber 16 Bit K-SÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

250 Ausgang Taster 1 Taster 1 Szene (Aufruf) K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

252 Ausgang Taster 1 Taster 1 NTC Störung K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

253 Eingang Taster 1 Taster 1 NTC Messwert 
Extern

-LSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

254 Ausgang Taster 1 Taster 1 NTC Messwert K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

255 Ausgang Taster 1 Taster 1 NTC Messwert 
Gesamt

K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

256 Ausgang Taster 2 Taster 2 Langzeit K-SÜ- [1.8] DPT_Up-
Down

1 Bit

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
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257 Ausgang Taster 2 Taster 2 Kurzzeit K-SÜ- [1.10] DPT_-
Start

1 Bit

258 Ausgang Taster 2 Taster 2 Schalten K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

259 Eingang / Ausgang 
Taster 2

Taster 2 Dimmen KLSÜ- [3.7] DPT_Con-
trol_Dimming

4 Bit

260 Ausgang Taster 2 Taster 2 Wertgeber 8 Bit K-SÜ- [5.10] DPT_-
Value_1_U-
count

1 Byte

261 Ausgang Taster 2 Taster 2 Wertgeber 16 Bit K-SÜ- [9.7] DPT_-
Value_Humi-
dity

2 Bytes

262 Ausgang Taster 2 Taster 2 Szene (Aufruf) K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

264 Ausgang Taster 2 Taster 2 NTC Störung K-SÜ- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

265 Eingang Taster 2 Taster 2 NTC Messwert 
Extern

-LSÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

266 Ausgang Taster 2 Taster 2 NTC Messwert K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

267 Ausgang Taster 2 Taster 2 NTC Messwert 
Gesamt

K-SÜ- [9.1] DPT_-
Value_Temp

2 Bytes

281 Eingang Logikein-
gang 1

Logikeingang 1 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

282 Eingang Logikein-
gang 2

Logikeingang 2 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

283 Eingang Logikein-
gang 3

Logikeingang 3 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

284 Eingang Logikein-
gang 4

Logikeingang 4 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

285 Eingang Logikein-
gang 5

Logikeingang 5 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

286 Eingang Logikein-
gang 6

Logikeingang 6 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

287 Eingang Logikein-
gang 7

Logikeingang 7 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

288 Eingang Logikein-
gang 8

Logikeingang 8 -LS-- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

291 Ausgang UND Logik 
1

UND Logik 1: 1 Bit Schalt-
ausgang

K-SÜ- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

292 Ausgang UND Logik 
1

UND Logik 1: 8 Bit Aus-
gang A

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

293 Ausgang UND Logik 
1

UND Logik 1: 8 Bit Aus-
gang B

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
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6. Einstellung der Parameter

6.1. Verhalten bei Spannungsausfall/-wiederkehr

Verhalten bei Busspannungsausfall:

Das Gerät sendet nichts.

Verhalten bei Busspannungswiederkehr und nach Programmierung oder 
Reset:

Das Gerät sendet alle Ausgänge entsprechend ihres in den Parametern eingestellten
Sendeverhaltens. Dabei werden Verzögerungen, die im Parameterblock „Allgemeine
Einstellungen“ festgelegt wurden, beachtet.

294 Eingang UND Logik 
1

UND Logik 1: Sperre -LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

295 Ausgang UND Logik 
2

UND Logik 2: 1 Bit Schalt-
ausgang

K-SÜ- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

296 Ausgang UND Logik 
2

UND Logik 2: 8 Bit Aus-
gang A

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

297 Ausgang UND Logik 
2

UND Logik 2: 8 Bit Aus-
gang B

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

298 Eingang UND Logik 
2

UND Logik 2: Sperre -LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

299 Ausgang ODER 
Logik 1

ODER Logik 1: 1 Bit Schalt-
ausgang

K-SÜ- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

300 Ausgang ODER 
Logik 1

ODER Logik 1: 8 Bit Aus-
gang A

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

301 Ausgang ODER 
Logik 1

ODER Logik 1: 8 Bit Aus-
gang B

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

302 Eingang ODER 
Logik 1

ODER Logik 1: Sperre -LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

303 Ausgang ODER 
Logik 2

ODER Logik 2: 1 Bit Schalt-
ausgang

K-SÜ- [1.2] DPT_Bool 1 Bit

304 Ausgang ODER 
Logik 2

ODER Logik 2: 8 Bit Aus-
gang A

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

305 Ausgang ODER 
Logik 2

ODER Logik 2: 8 Bit Aus-
gang B

K-SÜ- je nach Ein-
stellung

1 Byte

306 Eingang ODER 
Logik 2

ODER Logik 2: Sperre -LS-- [1.1] DPT_S-
witch

1 Bit

Nr. Text Funktion Flags DPT Typ Größe
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6.2. Allgemeine Einstellungen
Stellen Sie hier zunächst die Sendeverzögerungen nach Reset/Buswiederkehr ein.
Diese Verzögerungen sollten mit dem gesamten KNX-System abgestimmt sein, d. h.
es sollte bei einem KNX-System mit vielen Teilnehmern darauf geachtet werden, dass
nach einem KNX-Bus-Reset der Bus nicht überlastet wird. Die Telegramme der einzel-
nen Teilnehmer sollten zeitversetzt gesendet werden.

Mit Hilfe der maximalen Telegrammrate wird die Bus-Last begrenzt. Viele Telegramme
pro Sekunde belasten den Bus, sorgen aber für eine schnellere Datenübermittlung.

6.3. LEDs
Stellen Sie die Helligkeit der LEDs ein.

Stellen Sie ein, ob die beiden Objekte Nr. 86 (Alle LEDs An/Aus) und Nr. 87 (Alle LEDs
Helligkeit) verwendet werden. Damit lassen sich die LEDs über den Bus ein- oder aus-
schalten sowie deren Helligkeit einstellen.

Je nach Objektwert ist die Displayanzeige nach einem Reset ein- (1) oder
ausgeschaltet (0).

Die LEDs können abschalten, nachdem eine Touchfläche berührt wurde. Dadurch
leuchtet das Gerät nicht dauerhaft, sondern nur, wenn bedient wird.
Aktivieren Sie die Funktion falls gewünscht:
Stellen Sie ein, ob sich die LEDs automatisch ausschalten, wenn eine Touchfläche be-
rührt wurde.

Stellen Sie ein, wie lange es dauert, bis sich die Displayanzeige nach Bedienung aus-
schaltet.

Sendeverzögerung in Sekunden nach Reset/Buswiederkehr für:

Messwerte 5...300

Grenzwerte und Schaltausgänge 5...300

Regler- und Steuerungsausgänge 5...300

Logikausgänge 5...300

Maximale Telegrammrate • 1 Telegramm pro Sekunde 
• ... 
• 10 Telegramme pro Sekunde 
• ... 
• 50 Telegramme pro Sekunde

Helligkeit 0 ... 100%; 30%

Objekte verwenden Nein • Ja

Objektwert An/Aus nach Reset
(wenn Objekte verwendet werden)

0 • 1

Automatisches Ausschalten nach Tasten-
druck verwenden

Nein • Ja
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Wählen Sie hier aus, was die Temperaturanzeige anzeigt.

6.4. Temperatur Messwert
Wählen Sie, ob ein Störobjekt gesendet werden soll, wenn der Sensor defekt ist.

Bei der Temperaturmessung wird die Eigenerwärmung des Gerätes durch die Elekt-
ronik berücksichtigt. Sie wird vom Gerät kompensiert.

Mithilfe des Offsets können Sie den zu sendenden Messwert justieren. Dauerhafte
Messwertabweichungen können dadurch korrigiert werden.

Das Gerät kann aus dem eigenen Messwert und einem externen Wert einen Misch-
wert berechnen, z. B. um einen Raumdurchschnitt zu ermitteln. Stellen Sie falls ge-
wünscht die Mischwertberechnung ein. Wird ein externer Anteil verwendet, beziehen
sich alle folgenden Einstellungen (Grenzwerte etc.) auf den Gesamtmesswert.

Hier wird der prozentuale Anteil des externen Messwertanteils am Gesamtwert festge-
legt.

Der interne Messwert und der Gesamtmesswert können auf den Bus gesendet und
dort von anderen Teilnehmern weiterverwertet werden.

Beim Senden bei Änderung werden die Temperaturwerte auf den Bus gesendet, so-
bald er sich um den hier eingestellten Wert ändert.

Ausschalten nach (wenn automatisches 
Ausschalten verwendet wird)

1 ... 255; 30 Sek. nach Bedienung

Temperaturanzeige • zeigen nur Ist-Wert an
• zeigen nur Sollwert/Basisverschiebung an
• zeigen Ist-Wert und Sollwert/Basisver-
  schiebung an

Störobjekt verwenden Nein • Ja

Offset in 0,1°C -50…50; 0

Externen Messwert verwenden Nein • Ja

Ext. Messwertanteil am Gesamtmesswert 5% • 10% • ... • 50% • ... • 100%

Sendeverhalten für Messwert Intern und 
Gesamt

• nicht
• zyklisch
• bei Änderung 
• bei Änderung und zyklisch

Ab Änderung von
(wenn bei Änderung gesendet wird)

0,1°C • 0,2°C • 0,5°C • ... • 5,0°C
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Beim zyklischen Senden werden die Temperaturwerte in einem festen, hier einstellba-
ren Zyklus auf den Bus gesendet.

Der höchste (max.) und der niedrigste (min.) Temperaturwert seit der Programmierung
bzw. einem Reset können auf den Bus gesendet werden. Die beiden Werte können
über das Objekt Nr. 27 „Temperatursensor: Messwert Min./Max. Reset“ zurückgesetzt
werden.

6.5. Temperatur Grenzwerte
Die Temperaturgrenzwerte werden verwendet, um bei Über- oder Unterschreiten eines
Temperaturwerts bestimmte Aktionen im KNX-System auszuführen.

6.5.1. Temperaturgrenzwert 1 / 2

Grenzwert:

Stellen Sie hier ein, ob der Messwert des Geräts verwendet werden soll oder ein Mess-
wert eines anderen Sensors, der über den KNX-Bus empfangen wird.

Stellen Sie ein, in welchen Fällen per Objekt empfangene Grenzwerte und Verzöge-
rungszeiten erhalten bleiben sollen. Der Parameter wird nur berücksichtigt, wenn die
Einstellung per Objekt weiter unten aktiviert ist. Beachten Sie, dass die Einstellung
„nach Spannungswiederkehr und Programmierung“ nicht für die Erstinbetriebnahme
verwendet werden sollte, da bis zur 1. Kommunikation stets die Werkseinstellungen
verwendet werden (Einstellung über Objekte wird ignoriert).

Der Grenzwert kann per Parameter direkt im Applikationsprogramm eingestellt oder
per Kommunikationsobjekt über den Bus vorgegeben werden.

Sendezyklus
(wenn zyklisch gesendet wird)

5 s • 10 s • ... • 2 h

Minimal- und Maximalwert verwenden Nein • Ja

Grenzwert 1/2 verwenden Ja • Nein

Messwert Typ Sensorwert • Objektwert

Die per Kommunikationsobjekt empfange-
nen

Grenzwerte und Verzögerungen sollen • nicht 
• nach Spannungswiederkehr
• nach Spannungswiederkehr und 
  Programmierung

erhalten bleiben

Grenzwertvorgabe per Parameter • Kommunikationsobjekte
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Grenzwertvorgabe per Parameter:
Wird der Grenzwert per Parameter vorgegeben, dann wird der Wert eingestellt.

Grenzwertvorgabe per Kommunikationsobjekt:
Bei der Erstinbetriebnahme muss ein Grenzwert vorgegeben werden, der bis zur 1.
Kommunikation eines neuen Grenzwerts gültig ist. Bei bereits in Betrieb genomme-
nem Gerät kann der zuletzt kommunizierte Grenzwert verwendet werden. Grundsätz-
lich wird ein Bereich vorgegeben in dem der Grenzwert verändert werden kann (Ob-
jektwertbegrenzung).
Ein gesetzter Grenzwert bleibt solange erhalten, bis ein neuer Wert oder eine Ände-
rung übertragen wird. Der aktuelle Wert wird gespeichert, damit er bei Spannungsaus-
fall erhalten bleibt und bei Rückkehr der Versorgungsspannung wieder zur Verfügung
steht.

Minimaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Maximaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Geben Sie vor, wie der Grenzwert vom Bus empfangen wird. Grundsätzlich kann ein
neuer Absolutwert empfangen werden oder nur ein Befehl zum Anheben oder Absen-
ken.

Wählen Sie die Schrittweite.

Der Schaltabstand (Hysterese) ist für die Ausgabe des Wertes am Schaltausgang wich-
tig.
Der Schaltabstand verhindert, dass sich bei Temperaturschwankungen der Schaltaus-
gang des Grenzwerts zu oft ändert. Bei sinkendem Temperaturwert reagiert der Schalt-
ausgang erst, wenn der Grenzwert um den Schaltabstand unterschritten wird (Option
1 und 2 beim ersten Parameter des Schaltausgangs). Bei steigendem Temperaturwert
reagiert der Schaltausgang erst, wenn der Grenzwert um den Schaltabstand über-
schritten wird (Option 3 und 4 beim ersten Parameter des Schaltausgangs).

Grenzwert in 0,1°C -300 … 800; 200

Start Grenzwert in 0,1°C
gültig bis zur 1. Kommunikation

-300 … 800; 200

Objektwertbegrenzung (min) in 0,1°C -300…800

Objektwertbegrenzung (max) in 0,1°C -300…800

Art der Grenzwertveränderung Absolutwert • Anhebung / Absenkung

Schrittweite (nur bei Grenzwertverände-
rung durch „Anhebung / Absenkung“)

0,1°C • 0,2°C • 0,3°C • 0,4°C • 0,5°C • 1°C • 
2°C • 3°C • 4°C • 5°C

Einstellung des Schaltabstands in % • absolut
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Stellen Sie den Wert des Schaltabstands ein.

Schaltausgang:

Hier wird eingestellt, welchen Wert der Ausgang bei über-/unterschrittenem Grenzwert
ausgibt.

Hier wird eingestellt, ob Schaltverzögerungen über Objekte einstellbar sind.

Durch die zeitliche Verzögerung des Schaltbefehls werden kurzfristige Temperatur-
schwankungen um den Grenzwert bzw. Grenzwert und Schaltabstand für den Schalt-
ausgang ignoriert.

Hier wird eingestellt, in welchen Fällen der Schaltausgang auf den Bus gesendet wer-
den soll.

Beim zyklischen Senden wird der Temperaturgrenzwert-Schaltausgang in einem fes-
ten, hier einstellbaren Zyklus auf den Bus gesendet.

Sperrung:

Mithilfe des Eingangsobjekts „Sperrung“ kann der Schaltausgang, z. B. durch einen
manuellen Befehl (Taster) blockiert werden.

Schaltabstand in 0,1°C 0...1100; 50

Schaltabstand in % des Grenzwerts 0 … 50; 20

Ausgang ist bei
(GW = Grenzwert)
(Schaltab. = Schaltabstand)

• GW über = 1   |  GW – Schaltab. unter = 0 
• GW über = 0   |  GW – Schaltab. unter = 1 
• GW unter = 1  |  GW + Schaltab. über  = 0 
• GW unter = 0  |  GW + Schaltab. über  = 1

Verzögerungen über Objekte einstellbar 
(in Sekunden)

Nein • Ja

Schaltverzögerung von 0 auf 1 keine • 1 s … 2 h

Schaltverzögerung von 1 auf 0 keine • 1 s … 2 h

Schaltausgang sendet • bei Änderung 
• bei Änderung auf 1 
• bei Änderung auf 0 
• bei Änderung und zyklisch 
• bei Änderung auf 1 und zyklisch
• bei Änderung auf 0 und zyklisch

Sendezyklus 
(nur wenn „zyklisch“ gesendet wird)

5 s ... 2 h

Sperrung des Schaltausgangs verwenden Nein • Ja
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Die Sperre kann bei Wert 0 oder 1 wirksam werden, je nach Einsatzzweck.

Hier wird ein Objektwert bis zur 1. Kommunikation vorgegeben.

Das Verhalten des Schaltausgangs beim Sperren kann eingestellt werden.

Das Verhalten des Schaltausgangs beim Freigeben, also wenn die Sperre aufgehoben
wird, ist abhängig vom Wert des Parameters „Schaltausgang sendet“ (siehe „Schalt-
ausgang“).

6.6. Temperatur-PI-Regelung
Aktivieren Sie die Regelung.

Regelung Allgemein
Stellen Sie ein, in welchen Fällen per Objekt empfangenen Sollwerte und die Ver-
längerungszeit erhalten bleiben sollen. Der Parameter wird nur berücksichtigt, wenn
die Einstellung per Objekt weiter unten aktiviert ist. Beachten Sie, dass die Einstellung
„nach Spannungswiederkehr und Programmierung“ nicht für die Erstinbetriebnahme

Auswertung des Sperrobjekts • Bei Wert 1: sperren | Bei Wert 0: freigeben 
• Bei Wert 0: sperren | Bei Wert 1: freigeben

Sperrobjektwert vor 1. Kommunikation 0 • 1

Verhalten des Schaltausgangs

Beim Sperren • kein Telegramm senden 
• 0 senden 
• 1 senden

Verhalten des Schaltausgangs

Beim Freigeben
(mit 2 Sekunden Freigabeverzögerung)

[Abhängig von Einstellung bei „Schaltaus-
gang sendet“]

Schaltausgang sendet bei Änderung kein Telegramm senden •
Status des Schaltausgangs senden

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 1 kein Telegramm senden •
wenn Schaltausgang = 1  sende 1

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 0 kein Telegramm senden •
wenn Schaltausgang = 0  sende 0

Schaltausgang sendet bei Änderung und 
zyklisch

sende Status des Schaltausgangs

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 1 
und zyklisch

wenn Schaltausgang = 1  sende 1

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 0 
und zyklisch

wenn Schaltausgang = 0  sende 0

Regelung verwenden Nein • Ja
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verwendet werden sollte, da bis zur 1. Kommunikation stets die Werkseinstellungen
verwendet werden (Einstellung über Objekte wird ignoriert).

Zur bedarfgerechten Regelung der Raumtemperatur werden die Modi Komfort, Stand-
by, Eco und Gebäudeschutz verwendet. 
Komfort bei Anwesenheit, 
Standby bei Abwesenheit, 
Eco als Nachtmodus und 
Frost-/Hitzeschutz (Gebäudeschutz) z. B. bei geöffnetem Fenster. 

In den Einstellungen des Temperaturreglers werden die Solltemperaturen für die ein-
zelnen Modi festgelegt. Über Objekte wird bestimmt, welcher Modus ausgeführt wer-
den soll. Ein Moduswechsel kann manuell oder automatisch (z. B. durch Zeitschaltuhr,
Fensterkontakt) ausgelöst werden.

Der Modus kann über zwei 8 Bit-Objekte umgeschaltet werden, die unterschiedliche
Priorität haben. Die Objekte sind:
„... HVAC Modus (Prio 2)“ für Umschaltung im Alltagsbetrieb und
„... HVAC Modus (Prio 1)“ für zentrale Umschaltung mit höherer Priorität.
Die Objekte sind wie folgt kodiert:
0 = Auto
1 = Komfort
2 = Standby
3 = Eco
4 = Gebäudeschutz

Alternativ können drei Objekte verwendet werden, wobei dann ein Objekt zwischen
Eco- und Standby-Modus umschaltet und die beiden anderen den Komfortmodus bzw.
den Frost-/Hitzeschutzmodus aktivieren. Das Komfort-Objekt blockiert dabei das Eco/
Standby-Objekt, die höchste Priorität hat das Frost-/Hitzeschutz-Objekt. Die Objekte
sind:
„... Modus (1: Eco, 0: Standby)“,
„... Modus Komfort Aktivierung“ und
„... Modus Frost-/Hitzeschutz Aktivierung“
Das Objekt Eco/Standby steht nach einem Reset auf 1 = Eco. Wenn der Komfortmodus
verlassen wird, dann springt das System daher standardmäßig auf Eco. Wenn das Sys-
tem auf Standby springen soll, dann muss das Objekt Eco/Standby zuvor eine 0 =
Standby empfangen haben.

Die per Kommunikationsobjekt empfange-
nen

Sollwerte und Verlängerungszeit sollen • nicht 
• nach Spannungswiederkehr
• nach Spannungswiederkehr und 
  Programmierung

erhalten bleiben

Modusumschaltung über • zwei 8 Bit-Objekte (HVAC-Modi)
• drei 1 Bit-Objekte
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Legen Sie fest, in welchem Modus sich das Gerät nach Programmierung oder ei-
nem Reset (z. B. Stromausfall, Reset der Linie über den Bus) befinden soll (Default).

Die Regelung kann durch ein Objekt vom Bus deaktiviert und wieder aktiviert werden.
Konfigurieren Sie, durch welchen Wert des Sperrobjekts die Temperaturregelung ein-
oder ausgeschaltet werden soll.

Legen Sie den Wert des Ein-/Aus-Objekts nach einem Reset fest.

Das Gerät sendet die aktuellen Stellgrößen der Regelung auf den Bus. Stellen Sie ein,
in welchen Fällen gesendet wird. Das zyklische Senden bietet mehr Sicherheit falls ein
Telegramm nicht beim Empfänger ankommt. Auch eine zyklische Überwachung durch
den Aktor kann damit eingerichtet werden.

Beim Senden bei Änderung werden die Stellgrößen auf den Bus gesendet, sobald sie
sich um den hier eingestellten Prozentsatz ändern.

Beim zyklischen Senden werden die Stellgrößen in einem festen, hier einstellbaren Zy-
klus auf den Bus gesendet.

Der Zustand der Stellgröße wird als 0% = Aus und >0% = EIN definiert. Dieser Zustand
wird auf den Bus gesendet und kann beispielsweise zur Visualisierung genutzt werden
oder um die Heizungspumpe abzuschalten, sobald keine Heizung mehr läuft.

Modus nach Reset • Komfort
• Standby
• Eco
• Gebäudeschutz

Verhalten des Sperrobjekts bei Wert • 1 = Sperren | 0 = Freigeben
• 0 = Sperren | 1 = Freigeben

Wert des Sperrobjekts nach Reset 0 • 1

Stellgrößen senden • bei Änderung 
• bei Änderung und zyklisch

  ab Änderung von (in % absolut) 1...10; 2

  Zyklus
  (wenn zyklisch gesendet wird)

5 s • ... • 5 min • … • 2 h

Statusobjekte senden • bei Änderung 
• bei Änderung auf 1
• bei Änderung auf 0
• bei Änderung und zyklisch
• bei Änderung auf 1 und zyklisch
• bei Änderung auf 0 und zyklisch
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Beim zyklischen Senden werden die Statusobjekte in einem festen, hier einstellbaren
Zyklus auf den Bus gesendet.

Definieren Sie dann die Art der Regelung. Heizungen und/oder Kühlungen können in
zwei Stufen gesteuert werden.

Sollwert Allgemein
Legen Sie fest, ob manuell oder über den Bus geänderte Sollwerte nach einem Modus-
wechsel erhalten bleiben sollen oder ob die Werte dann auf den hier hinterlegten Stan-
dard zurückgesetzt werden.

Sollwerte können entweder für jeden Modus separat vorgegeben werden oder der
Komfortsollwert wird als Basiswert verwendet. 
Wird die Regelung zum Heizen und Kühlen verwendet, kann zusätzlich die Einstellung
„separat mit Umschaltobjekt“ gewählt werden. Systeme, die im Sommer als Kühlung
und im Winter als Heizung verwendet werden, können so umgestellt werden.
Bei der Auswahl von Sollwerten (mit getrennten Sollwerten für Heizen und Kühlen,
ohne Schaltobjekt) wechselt der Regler automatisch zwischen Heiz- und Kühlbetrieb,
je nach Ist-Temperatur im Verhältnis zu den Sollwerten.
Stellen Sie sicher, dass der Heiz-Sollwert stets niedriger ist als der Kühl-Sollwert (wo-
durch die Totzone entsteht).
Bei speziellen HVAC-Anlagen, die über die Thermostatlogik gesteuert werden, kann
eine falsche Konfiguration zu einem unvorhersehbaren Systemverhalten führen.
Wird kein Umschaltobjekt gewählt, so bestimmt die Ist-Temperatur, ob geheizt oder
gekühlt wird. Bewegt sich der Ist-Wert zwischen Heizungs- und Kühlungssollwert,
dann wird die bestehende Betriebsart beibehalten. Wurde bisher geheizt, dann bleibt
die Anlage im Heizungs-Modus und strebt weiterhin diesen Sollwert an. Erst wenn der
Kühlungssollwert erreicht wird, springt die Betriebsart auf Kühlen um. 
Wurde bisher gekühlt, dann bleibt die Anlage im Kühlungs-Modus und strebt weiterhin
diesen Sollwert an. Erst wenn der Heizungssollwert erreicht wird, springt die Betriebs-
art auf Heizen um.
Liegt die Ist-Temperatur oberhalb des Kühlungs-Sollwerts, wird gekühlt, liegt sie un-
terhalb des Heizungs-Sollwerts, wird geheizt. Die Differenz zwischen dem Sollwert Hei-
zen und dem Sollwert Kühlen bzw. die Totzone sollte mindestens 1 °C betragen. Dies

  Zyklus
  (wenn zyklisch gesendet wird)

5 s • ... • 5 min • … • 2 h

Art der Regelung • Einstufen Heizung
• Zweistufen Heizung
• Einstufen Kühlung
• Einstufen Heizung + Einstufen Kühlung
• Zweistufen Heizung + Einstufen Kühlung
• Zweistufen Heizung + Zweistufen Kühlung

Geänderte Sollwerte nach Moduswechsel 
erhalten

Nein • Ja
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verhindert, dass die Regelung bei kleineren Temperaturschwankungen zu oft zwischen
Heizen und Kühlen wechselt.
Bei Verwendung des Basiswerts wird für die anderen Modi nur die Abweichung vom
Komfortsollwert angegeben (z. B. 2°C weniger für Standby-Modus).

Wenn das Umschaltobjekt genutzt wird, stellen Sie zwei Parameter zu diesem Objekt
ein: Konfigurieren Sie, bei welchem Wert des Umschaltobjekts geheizt oder gekühlt
werden soll.

Legen Sie den Wert des Umschaltobjekts nach einem Reset fest.

Bei Einstellung der Sollwerte ohne Umschaltobjekt, gibt es ein Statusobjekt. Dieses
sendet die Information auf den Bus, ob gerade mit den Heiz- oder Kühlsollwerten ge-
arbeitet wird.
Geben Sie die Schrittweite für die Sollwertveränderung wird vor.

Aus dem Eco-Modus, also Nachtbetrieb, kann der Regler über die Komfortverlänge-
rung auf Komfortbetrieb geschaltet werden. So kann der Komfort-Sollwert länger bei-
behalten werden, wenn beispielsweise Gäste da sind. Legen Sie sich dafür einen Kom-
fortverlängerungsschalter z. B. auf eine Visualisierung oder einen Taster. Die Dauer
dieser Komfort-Verlängerungszeit wird vorgegeben. Nach Ablauf der Komfort-Verlän-
gerungszeit schaltet die Regelung wieder in den Eco-Modus.
Ob die Änderung nur temporär aktiv bleibt (nicht speichern) oder aber auch nach Span-
nungswiederkehr (und Programmierung) gespeichert bleibt, wurde bereits im ersten
Abschnitt von „Regelung allgemein“ festgelegt.

Einstellung der Sollwerte • mit separaten Sollwerten mit 
   Umschaltobjekt
• mit separaten Sollwerten ohne 
   Umschaltobjekt
• mit Komfortsollwert als Basis mit 
   Umschaltobjekt
• mit Komfortsollwert als Basis ohne 
   Umschaltobjekt

Verhalten des Umschaltobjekts bei Wert
(mit Umschaltobjekt)

• 0 = Heizen | 1 = Kühlen
• 1 = Heizen | 0 = Kühlen

Wert des Umschaltobjekts nach Reset
(mit Umschaltobjekt)

0 • 1

Schrittweite für Sollwertänderungen
(in 0,1°C)

1… 50; 10

Komfort-Verlängerungszeit in Sekunden
(nur im Eco-Modus aktivierbar)

1…36000; 3600
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Sollwert Komfort
Der Komfort-Modus wird in der Regel für Tagbetrieb bei Anwesenheit verwendet. Für
den Komfort-Sollwert wird ein Startwert definiert und nachfolgend ein Temperaturbe-
reich, in dem der Sollwert verändert werden kann.

Wenn Sollwerte separat eingestellt werden:
Minimaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Maximaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird:
Minimaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Maximaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird, wird die Absenkung dieses Werts
angegeben.

Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird, wird die Anhebung dieses Werts
angegeben.

Wenn der Komfortsollwert als Basis ohne Umschaltobjekt verwendet wird, wird bei der
Regelungsart „Heizen und Kühlen“ eine Totzone vorgegeben, damit keine direkte Um-
schaltung von Heizen zu Kühlen erfolgt.

Sollwert Standby

Der Standby-Modus wird in der Regel für Tagbetrieb bei Abwesenheit verwendet.

Startsollwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C)
gültig bis zur 1. Kommunikation
(nicht bei Speicherung des Sollwerts nach 
Programmierung)

-300…800; 210

  Min. Objektwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C) -300…800; 160

  Max. Objektwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C) -300…800; 280

  Minimaler Basissollwert (in 0,1°C) -300…800; 160

  Maximaler Basissollwert (in 0,1°C) -300…800; 280

Absenkung um bis zu (in 0,1°C) 0…200; 50

Anhebung um bis zu (in 0,1°C) 0…200; 50

Totzone zwischen Heizen und Kühlen
(wenn geheizt UND gekühlt wird)

1…100; 50
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Wenn Sollwerte separat eingestellt werden:
Es wird ein Startsollwert definiert und nachfolgend ein Temperaturbereich, in dem der
Sollwert verändert werden kann.

Minimaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Maximaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird:
Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird, wird die Absenkung dieses Werts
angegeben.

Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird, wird die Anhebung dieses Werts
angegeben.

Sollwert Eco

Der Eco-Modus wird in der Regel für den Nachtbetrieb verwendet.

Wenn Sollwerte separat eingestellt werden:
Es wird ein Startsollwert definiert und nachfolgend ein Temperaturbereich, in dem der
Sollwert verändert werden kann.

Minimaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Maximaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird:
Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird, wird die Absenkung dieses Werts
angegeben.

Startsollwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C)
gültig bis zur 1. Kommunikation

-300…800; 180

  Min. Objektwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C) -300…800; 160

  Max. Objektwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C) -300…800; 280

Absenkung Heizsollwert (in 0,1°C)
(bei Heizung)

0…200; 30

Anhebung Kühlsollwert (in 0,1°C)
(bei Kühlung)

0…200; 30

Startsollwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C)
gültig bis zur 1. Kommunikation

-300…800; 160

  Min. Objektwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C) -300…800; 160

  Max. Objektwert Heizen/Kühlen (in 0,1°C) -300…800; 280

Absenkung Heizsollwert (in 0,1°C)
(bei Heizung)

0…200; 50
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Wenn der Komfortsollwert als Basis verwendet wird, wird die Anhebung dieses Werts
angegeben.

Sollwerte Frost-/Hitzeschutz (Gebäudeschutz)

Der Modus Gebäudeschutz wird z. B. verwendet, so lange Fenster zum Lüften geöffnet
sind oder bei längerer Abwesenheit (z. B. Schulgebäude in den Ferien). Es werden Soll-
werte für den Frostschutz (Heizung) und Hitzeschutz (Kühlung) vorgegeben, die von
außen nicht verändert werden können (kein Zugriff über Bedienteile usw.). Der Modus
Gebäudeschutz kann verzögert aktiviert werden, wodurch das Gebäude noch verlas-
sen werden kann, bevor die Regelung in den Frost-/Hitzeschutzmodus schaltet.

Geben Sie den Sollwert für den Frostschutz (Heizung) vor.

Stellen Sie die Aktivierungsverzögerung ein.

Geben Sie den Sollwert für den Hitzeschutz (Kühlung) vor.

Stellen Sie die Aktivierungsverzögerung ein.

Stellgrößen Allgemein

Diese Einstellung erscheint nur bei den Regelungsarten „Heizen und Kühlen“.

Hier kann festgelegt werden, ob für die Heizung und für die Kühlung eine gemeinsame
Stellgröße verwendet werden soll.

Legen Sie fest, ob die Stellgröße für ein 4/6 Wegeventil verwendet wird. Dann gilt:
0%...100% Heizen = 66%...100% Stellgröße
AUS = 50% Stellgröße
0%...100% Kühlen = 33%...0% Stellgröße

Anhebung Kühlsollwert (in 0,1°C)
(bei Kühlung)

0…200; 60

Sollwert Frostschutz (in 0,1°C) -300…800; 70

  Aktivierungsverzögerung keine • 5 s • ... • 5 min • … • 2 h

Sollwert Hitzeschutz (in 0,1°C) -300…800; 350

  Aktivierungsverzögerung keine • 5 s • ... • 5 min • … • 2 h

Für Heizen und Kühlen werden • getrennte Stellgrößen verwendet
• gemeinsame Stellgrößen verwendet bei
  Stufe 1
• gemeinsame Stellgrößen verwendet bei 
  Stufe 2
• gemeinsame Stellgrößen verwendet 
  bei Stufe 1+2

Stellgröße für 4/6 Wegeventil verwenden
(nur bei gemeinsamer Stellgröße bei 
Stufe 1)

Nein • Ja
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Stellen Sie die Regelungsart der 2. Stufe ein.

Wählen Sie, ob die Stellgröße der 2. Stufe ein 1 Bit-Objekt (Ein/Aus) oder ein 8 Bit-Ob-
jekt (Ein mit Prozent-Wert/Aus) ist.

6.6.1. Heizregelung Stufe 1/2

Ist eine Heizregelung konfiguriert, erscheinen ein bzw. zwei Einstellungsabschnitte für
die Heizungs-Stufen. 

In der 1. Stufe wird die Heizung durch eine PI-Regelung gesteuert, bei der wahlweise
Reglerparameter eingegeben oder vorgegebene Anwendungen gewählt werden kön-
nen.

In der 2. Stufe (also nur bei Zweistufen-Heizung) wird die Heizung durch eine PI- oder
eine 2-Punkt-Regelung gesteuert.
In der Stufe 2 muss außerdem die Sollwertdifferenz zwischen beiden Stufen vorgege-
ben werden, d. h. ab welcher Sollwertunterschreitung die 2. Stufe zugeschaltet wird.

Wählen Sie, ob die Parameter für die PI-Regelung individuell eingegeben oder durch
feste Parameter für häufige Anwendungen vorgegeben werden.

PI-Regelung mit Reglerparametern:
Diese Einstellung erlaubt es, die Parameter für die PI-Regelung individuell einzugeben. 

Regelungsart
(nur bei Stufe 2)

• 2-Punkt-Regelung 
• PI-Regelung

Stellgröße der 2. Stufe ist ein
(nur bei Stufe 2 mit 2-Punkt-Regelung)

• 1 Bit-Objekt
• 8 Bit-Objekt

Sollwertdifferenz zwischen 1. und 2. Stufe 
(in 0,1°C)
(bei Stufe 2)

0...100; 40

Regelungsart
(bei Stufe 2, keine gemeinsamen Stellgrö-
ßen)

• 2-Punkt-Regelung
• PI-Regelung

Stellgröße ist ein
(bei Stufe 2 mit 2-Punkt-Regelung, keine 
gemeinsamen Stellgrößen)

• 1 Bit-Objekt
• 8 Bit-Objekt 

Regelungsart • PI-Regelung
Einstellen des Reglers durch • Reglerparameter

• vorgegebene Anwendungen

Regelungsart • PI-Regelung
Einstellen des Reglers durch • Reglerparameter

• vorgegebene Anwendungen
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Geben Sie vor, bei welcher Abweichung vom Sollwert die maximale Stellgröße er-
reicht wird, d. h. ab wann die maximale Heizleistung verwendet wird.

Die Nachstellzeit gibt an, wie schnell die Regelung auf Sollwertabweichungen reagiert.
Bei einer kleinen Nachstellzeit reagiert die Regelung mit einem schnellen Anstieg der
Stellgröße. Bei einer großen Nachstellzeit reagiert die Regelung sanfter und benötigt
länger bis die für die Sollwertabweichung erforderliche Stellgröße erreicht ist.
Hier sollte eine an das Heizsystem angepasste Zeit eingestellt werden (Herstelleranga-
ben beachten).

PI-Regelung mit vorgegebener Anwendung:
Diese Einstellung stellt feste Parameter für häufig Anwendungen bereit.

Wählen Sie die passende Anwendung.

2-Punkt-Regelung (nur Stufe 2):
Die 2-Punkt-Regelung wird für Systeme verwendet, die nur EIN und AUS geschaltet
werden.

Geben Sie den Schaltabstand vor, der verhindert, dass bei Temperaturen im Grenzbe-
reich häufig an- und ausgeschaltet wird.

Maximale Stellgröße wird erreicht 
bei Soll-/Ist-Differenz von (in °C)

1...5

Nachstellzeit (in Min.) 1...255; 30

Regelungsart • PI-Regelung
Einstellen des Reglers durch • Reglerparameter

• vorgegebene Anwendungen

  Anwendung • Warmwasserheizung
• Fußbodenheizung
• Gebläsekonvektor
• Elektroheizung

Maximale Stellgröße wird erreicht 
bei Soll-/Ist-Differenz von (in °C)

Warmwasserheizung: 5
Fußbodenheizung: 5
Gebläsekonvektor: 4
Elektroheizung: 4

Nachstellzeit (in Min.) Warmwasserheizung: 150
Fußbodenheizung: 240
Gebläsekonvektor: 90
Elektroheizung: 100

Regelungsart
(wird bei gemeinsamen Stellgrößen weiter 
oben festgelegt)

• 2-Punkt-Regelung

Schaltabstand (in 0,1°C) 0...100; 20
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Wenn getrennte Stellgrößen verwendet werden, dann wählen Sie, ob die Stellgröße
der 2. Stufe ein 1 Bit-Objekt (Ein/Aus) oder ein 8 Bit-Objekt (Ein mit Prozent-Wert/Aus)
ist.

Geben Sie den Wert des 8 Bit-Objekts vor.

6.6.2. Kühlregelung Stufe 1/2

Ist eine Kühlregelung konfiguriert, erscheinen ein bzw. zwei Einstellungsabschnitte für
die Kühlungs-Stufen. 

In der 1. Stufe wird die Kühlung durch eine PI-Regelung gesteuert, bei der wahlweise
Reglerparameter eingegeben oder vorgegebene Anwendungen gewählt werden kön-
nen. 

In der 2. Stufe (also nur bei Zweistufen-Kühlung) wird die Kühlung durch eine PI- oder
eine 2-Punkt-Regelung gesteuert.
In der Stufe 2 muss außerdem die Sollwertdifferenz zwischen beiden Stufen vorgege-
ben werden, d. h. ab welcher Sollwertüberschreitung die 2. Stufe zugeschaltet wird. 

Wählen Sie, ob die Parameter für die PI-Regelung individuell eingegeben oder durch
feste Parameter für häufige Anwendungen vorgegeben werden.

PI-Regelung mit Reglerparametern:
Diese Einstellung erlaubt es, die Parameter für die PI-Regelung individuell einzugeben. 

Stellgröße ist ein • 1 Bit-Objekt
• 8 Bit-Objekt

  Wert (in %)
  (bei 8 Bit-Objekt)

0...100

Sollwertdifferenz zwischen 1. und 2. Stufe 
(in 0,1°C)
(bei Stufe 2)

0...100; 40

Regelungsart
(bei Stufe 2, keine gemeinsamen Stellgrö-
ßen)

• 2-Punkt-Regelung
• PI-Regelung

Stellgröße ist ein
(bei Stufe 2 mit 2-Punkt-Regelung, keine 
gemeinsamen Stellgrößen)

• 1 Bit-Objekt
• 8 Bit-Objekt 

Regelungsart • PI-Regelung
Einstellen des Reglers durch • Reglerparameter

• vorgegebene Anwendungen

Regelungsart • PI-Regelung
Einstellen des Reglers durch • Reglerparameter

• vorgegebene Anwendungen
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Geben Sie vor, bei welcher Abweichung vom Sollwert die maximale Stellgröße er-
reicht wird, d. h. wann die maximale Kühlleistung verwendet wird.

Die Nachstellzeit gibt an, wie schnell die Regelung auf Sollwertabweichungen reagiert.
Bei einer kleinen Nachstellzeit reagiert die Regelung mit einem schnellen Anstieg der
Stellgröße. Bei einer großen Nachstellzeit reagiert die Regelung sanfter und benötigt
länger bis die für die Sollwertabweichung erforderliche Stellgröße erreicht ist. Hier
sollte eine an das Kühlsystem angepasste Zeit eingestellt werden (Herstellerangaben
beachten).

PI-Regelung mit vorgegebener Anwendung:
Diese Einstellung stellt feste Parameter für eine Kühldecke bereit.

2-Punkt-Regelung (nur Stufe 2):
Die 2-Punkt-Regelung wird für System verwendet, die nur EIN und AUS geschaltet wer-
den.

Geben Sie den Schaltabstand vor, die verhindert, dass bei Temperaturen im Grenzbe-
reich häufig an- und ausgeschaltet wird.

Wenn getrennte Stellgrößen verwendet werden, dann wählen Sie, ob die Stellgröße
der 2. Stufe ein 1 Bit-Objekt (Ein/Aus) oder ein 8 Bit-Objekt (Ein mit Prozent-Wert/Aus)
ist.

Geben Sie den Wert des 8 Bit-Objekts vor.

Maximale Stellgröße wird erreicht 
bei Soll-/Ist-Differenz von (in °C)

1...5

Nachstellzeit (in Min.) 1...255; 30

Regelungsart • PI-Regelung
Einstellen des Reglers durch • Reglerparameter

• vorgegebene Anwendungen
  Anwendung • Kühldecke

Maximale Stellgröße wird erreicht 
bei Soll-/Ist-Differenz von (in °C)

Kühldecke: 5

Nachstellzeit (in Min.) Kühldecke: 30

Regelungsart
wird bei gemeinsamen Stellgrößen weiter 
oben festgelegt

• 2-Punkt-Regelung

Schaltabstand (in 0,1°C) 0...100; 20

Stellgröße ist ein • 1 Bit-Objekt
• 8 Bit-Objekt

  Wert (in %)
  (bei 8 Bit-Objekt)

0...100
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6.6.3. Fan Coil-Steuerung

Die Fan Coil-Steuerung ermöglicht die Regelung des Gebläses von Konvektoren-Hei-
zungen/Kühlungen.

Aktivieren Sie die Fan Coil-Steuerung. 

Bei der Fan Coil-Steuerung wird das Gebläse automatisch von einer oder bei mehrstu-
figen Systemen von mehreren Stellgrößen für Heizen oder Kühlen gesteuert. Wählen
Sie aus, welche Stellgröße(n) den Ausgang steuern sollen. Die zur Verfügung stehen-
den Optionen sind abhängig von der Art der Heiz-/Kühlregelung und den für die Stell-
größen getroffenen Einstellungen.

Wählen Sie aus, ob die erste Gebläsestufe auch eingeschaltet sein soll, wenn die zwei-
te und dritte Stufe laufen.

Wählen Sie aus, ob die zweite Gebläsestufe auch eingeschaltet sein soll, wenn die drit-
te Stufe läuft.

6.7. Feuchte Messwert
Wählen Sie, ob ein Störobjekt gesendet werden soll, wenn der Sensor defekt ist.

Mithilfe des Offsets können Sie den zu sendenden Messwert justieren. Dauerhafte
Messwertabweichungen können dadurch korrigiert werden.

Das Gerät kann aus dem eigenen Messwert und einem externen Wert einen Misch-
wert berechnen, z. B. um einen Raumdurchschnitt zu ermitteln. Stellen Sie falls ge-
wünscht die Mischwertberechnung ein. Wird ein externer Anteil verwendet, beziehen
sich alle folgenden Einstellungen (Grenzwerte etc.) auf den Gesamtmesswert.

Fan Coil-Steuerung verwenden Nein • Ja

Ausgang wird gesteuert von Stellgröße • Heizen 1
• Heizen 2
• Kühlen 1
• Kühlen 2
• Heizen 1 und Kühlen 1
• Heizen 2 und Kühlen 1
• Heizen 1 und Kühlen 2
• Heizen 2 und Kühlen 2

Stufe 1 auch bei Stufe 2 und 3 einschalten Nein • Ja

Stufe 2 auch bei Stufe 3 einschalten Nein • Ja

Störobjekt verwenden Nein • Ja

Offset in 0,1°C -50…50; 0

Externen Messwert verwenden Nein • Ja
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Hier wird der prozentuale Anteil des externen Messwertanteils am Gesamtwert festge-
legt.

Der interne Messwert und der Gesamtmesswert können auf den Bus gesendet und
dort von anderen Teilnehmern weiterverwertet werden.

Beim Senden bei Änderung werden die Temperaturwerte auf den Bus gesendet, so-
bald er sich um den hier eingestellten Wert ändert.

Beim zyklischen Senden werden die Temperaturwerte in einem festen, hier einstellba-
ren Zyklus auf den Bus gesendet.

Der höchste (max.) und der niedrigste (min.) Feuchtewert seit der Programmierung
bzw. einem Reset können auf den Bus gesendet werden. Die beiden Werte können
über das Objekt Nr. 126 „Temperatursensor: Messwert Min./Max. Reset“ zurückgesetzt
werden.

6.8. Feuchte Grenzwerte
Die Feuchtegrenzwerte werden verwendet, um bei Über- oder Unterschreiten eines
Feuchtewerts bestimmte Aktionen im KNX-System auszuführen.

6.8.1. Feuchtegrenzwert 1 / 2

Grenzwert:

Stellen Sie hier ein, ob der Messwert des Geräts verwendet werden soll oder ein Mess-
wert eines anderen Sensors, der über den KNX-Bus empfangen wird.

Stellen Sie ein, in welchen Fällen per Objekt empfangene Grenzwerte und Verzöge-
rungszeiten erhalten bleiben sollen. Der Parameter wird nur berücksichtigt, wenn die
Einstellung per Objekt weiter unten aktiviert ist. Beachten Sie, dass die Einstellung

Ext. Messwertanteil am Gesamtmesswert 5% • 10% • ... • 50% • ... • 100%

Sendeverhalten für Messwert Intern und 
Gesamt

• nicht
• zyklisch
• bei Änderung 
• bei Änderung und zyklisch

Ab Änderung von
(wenn bei Änderung gesendet wird)

0,1°C • 0,2°C • 0,5°C • ... • 5,0°C

Sendezyklus
(wenn zyklisch gesendet wird)

5 s • 10 s • ... • 2 h

Minimal- und Maximalwert verwenden Nein • Ja

Grenzwert 1/2 verwenden Ja • Nein

Messwert Typ Sensorwert • Objektwert
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„nach Spannungswiederkehr und Programmierung“ nicht für die Erstinbetriebnahme
verwendet werden sollte, da bis zur 1. Kommunikation stets die Werkseinstellungen
verwendet werden (Einstellung über Objekte wird ignoriert).

Der Grenzwert kann per Parameter direkt im Applikationsprogramm eingestellt oder
per Kommunikationsobjekt über den Bus vorgegeben werden.

Grenzwertvorgabe per Parameter:
Wird der Grenzwert per Parameter vorgegeben, dann wird der Wert eingestellt.

Grenzwertvorgabe per Kommunikationsobjekt:
Bei der Erstinbetriebnahme muss ein Grenzwert vorgegeben werden, der bis zur 1.
Kommunikation eines neuen Grenzwerts gültig ist. Bei bereits in Betrieb genomme-
nem Gerät kann der zuletzt kommunizierte Grenzwert verwendet werden. Grundsätz-
lich wird ein Bereich vorgegeben in dem der Grenzwert verändert werden kann (Ob-
jektwertbegrenzung).
Ein gesetzter Grenzwert bleibt solange erhalten, bis ein neuer Wert oder eine Ände-
rung übertragen wird. Der aktuelle Wert wird gespeichert, damit er bei Spannungsaus-
fall erhalten bleibt und bei Rückkehr der Versorgungsspannung wieder zur Verfügung
steht.

Minimaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Maximaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Geben Sie vor, wie der Grenzwert vom Bus empfangen wird. Grundsätzlich kann ein
neuer Absolutwert empfangen werden oder nur ein Befehl zum Anheben oder Absen-
ken.

Die per Kommunikationsobjekt empfange-
nen

Grenzwerte und Verzögerungen sollen • nicht 
• nach Spannungswiederkehr
• nach Spannungswiederkehr und 
  Programmierung

erhalten bleiben

Grenzwertvorgabe per Parameter • Kommunikationsobjekte

Grenzwert in 0,1% rF 1 … 1000; 650

Startgrenzwert in 0,1% rF
gültig bis zur 1. Kommunikation

1 … 1000; 650

Objektwertbegrenzung (min) in 0,1% rF 1…1000

Objektwertbegrenzung (max) in 0,1% rF 1…1000

Art der Grenzwertveränderung Absolutwert • Anhebung / Absenkung
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Wählen Sie die Schrittweite.

Der Schaltabstand (Hysterese) ist für die Ausgabe des Wertes am Schaltausgang wich-
tig.
Der Schaltabstand verhindert, dass sich bei Feuchteschwankungen der Schaltausgang
des Grenzwerts zu oft ändert. Bei sinkendem Feuchtewert reagiert der Schaltausgang
erst, wenn der Grenzwert um den Schaltabstand unterschritten wird (Option 1 und 2
beim ersten Parameter des Schaltausgangs). Bei steigendem Feuchtewert reagiert der
Schaltausgang erst, wenn der Grenzwert um den Schaltabstand überschritten wird
(Option 3 und 4 beim ersten Parameter des Schaltausgangs).

Stellen Sie den Wert des Schaltabstands ein.

Schaltausgang:

Hier wird eingestellt, welchen Wert der Ausgang bei über-/unterschrittenem Grenzwert
ausgibt.

Hier wird eingestellt, ob Schaltverzögerungen über Objekte einstellbar sind.

Durch die zeitliche Verzögerung des Schaltbefehls werden kurzfristige Feuchteschwan-
kungen um den Grenzwert bzw. Grenzwert und Schaltabstand für den Schaltausgang
ignoriert.

Schrittweite 
(bei Veränderung durch Anhebung / Absen-
kung)

0,1% rF • ... • 2,0% rF • ... • 20,0% rF

Einstellung des Schaltabstands in % • absolut

Schaltabstand in 0,1% rF 0...1000; 100

Schaltabstand in %
(relativ zum Grenzwert)

0 … 50; 20

Ausgang ist bei
(GW = Grenzwert)
(Schaltab. = Schaltabstand)

• GW über = 1   |  GW – Schaltab. unter = 0 
• GW über = 0   |  GW – Schaltab. unter = 1 
• GW unter = 1  |  GW + Schaltab. über  = 0 
• GW unter = 0  |  GW + Schaltab. über  = 1

Verzögerungen über Objekte einstellbar 
(in Sekunden)

Nein • Ja

Schaltverzögerung von 0 auf 1 keine • 1 s … 2 h

Schaltverzögerung von 1 auf 0 keine • 1 s … 2 h
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Hier wird eingestellt, in welchen Fällen der Schaltausgang auf den Bus gesendet wer-
den soll.

Beim zyklischen Senden wird der Feuchtegrenzwert-Schaltausgang in einem festen,
hier einstellbaren Zyklus auf den Bus gesendet.

Sperrung:

Mithilfe des Eingangsobjekts „Sperrung“ kann der Schaltausgang, z. B. durch einen
manuellen Befehl (Taster) blockiert werden.

Die Sperre kann bei Wert 0 oder 1 wirksam werden, je nach Einsatzzweck.

Hier wird ein Objektwert bis zur 1. Kommunikation vorgegeben.

Das Verhalten des Schaltausgangs beim Sperren kann eingestellt werden.

Das Verhalten des Schaltausgangs beim Freigeben, also wenn die Sperre aufgehoben
wird, ist abhängig vom Wert des Parameters „Schaltausgang sendet“ (siehe „Schalt-
ausgang“).

Schaltausgang sendet • bei Änderung 
• bei Änderung auf 1 
• bei Änderung auf 0 
• bei Änderung und zyklisch 
• bei Änderung auf 1 und zyklisch
• bei Änderung auf 0 und zyklisch

Sendezyklus 
(nur wenn „zyklisch“ gesendet wird)

5 s ... 2 h

Sperrung des Schaltausgangs verwenden Nein • Ja

Auswertung des Sperrobjekts • Bei Wert 1: sperren | Bei Wert 0: freigeben 
• Bei Wert 0: sperren | Bei Wert 1: freigeben

Sperrobjektwert vor 1. Kommunikation 0 • 1

Verhalten des Schaltausgangs

Beim Sperren • kein Telegramm senden 
• 0 senden 
• 1 senden

Verhalten des Schaltausgangs

Beim Freigeben
(mit 2 Sekunden Freigabeverzögerung)

[Abhängig von Einstellung bei „Schaltaus-
gang sendet“]

Schaltausgang sendet bei Änderung kein Telegramm senden •
Status des Schaltausgangs senden

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 1 kein Telegramm senden •
wenn Schaltausgang = 1  sende 1
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6.9. Feuchte-PI-Regelung
Wenn Sie die Feuchtigkeits-Regelung aktivieren, können Sie im Folgenden Einstellun-
gen zu Regelungsart, Sollwerten, Befeuchten und Entfeuchten vornehmen.

Regelung allgemein

Mit dem Sensor kann eine ein- oder zweistufige Entfeuchtung oder eine kombinierte
Be-/Entfeuchtung geregelt werden.

Die Regelung kann durch ein Objekt vom Bus deaktiviert und wieder aktiviert werden.
Konfigurieren Sie, durch welchen Wert des Sperrobjekts die Feuchteregelung ein-
oder ausgeschaltet werden soll.

Legen Sie den Wert des Ein-/Aus-Objekts nach einem Reset fest.

Das Gerät sendet die aktuellen Stellgrößen der Regelung auf den Bus. Stellen Sie ein,
in welchen Fällen gesendet wird. Das zyklische Senden bietet mehr Sicherheit falls ein
Telegramm nicht beim Empfänger ankommt. Auch eine zyklische Überwachung durch
den Aktor kann damit eingerichtet werden.

Beim Senden bei Änderung werden die Stellgrößen auf den Bus gesendet, sobald sie
sich um den hier eingestellten Prozentsatz ändern.

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 0 kein Telegramm senden •
wenn Schaltausgang = 0  sende 0

Schaltausgang sendet bei Änderung und 
zyklisch

sende Status des Schaltausgangs

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 1 
und zyklisch

wenn Schaltausgang = 1  sende 1

Schaltausgang sendet bei Änderung auf 0 
und zyklisch

wenn Schaltausgang = 0  sende 0

Feuchte-Regelung verwenden Nein • Ja

Art der Regelung • Einstufenentfeuchten
• Zweistufenentfeuchten
• Befeuchten und Entfeuchten

Verhalten des Sperrobjekts bei Wert • 1 = Sperren | 0 = Freigeben
• 0 = Sperren | 1 = Freigeben

Wert des Sperrobjekts nach Reset 0 • 1

Stellgrößen senden • bei Änderung 
• bei Änderung und zyklisch

  ab Änderung von (in % absolut) 1...20; 2



40 Einstellung der Parameter

Raumtemperatur-Regler eTR 103 AC KNX sec • Stand: 30.04.2026 • Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Beim zyklischen Senden werden die Stellgrößen in einem festen, hier einstellbaren Zy-
klus auf den Bus gesendet.

Der Zustand der Stellgröße wird als 0% = Aus und >0% = EIN definiert. Dieser Zustand
wird auf den Bus gesendet und kann beispielsweise zur Visualisierung genutzt werden
oder um die Heizungspumpe abzuschalten, sobald keine Heizung mehr läuft.

Beim zyklischen Senden werden die Statusobjekte in einem festen, hier einstellbaren
Zyklus auf den Bus gesendet.

Regler-Sollwert
Stellen Sie ein, in welchen Fällen der per Objekt empfangene Sollwert erhalten blei-
ben soll. Beachten Sie, dass die Einstellung „nach Spannungswiederkehr und Pro-
grammierung“ nicht für die Erstinbetriebnahme verwendet werden sollte, da bis zur 1.
Kommunikation stets die Werkseinstellungen verwendet werden (Einstellung über Ob-
jekte wird ignoriert).

Bei der Erstinbetriebnahme muss ein Sollwert vorgegeben werden, der bis zur 1.
Kommunikation eines neuen Sollwerts gültig ist. Bei bereits in Betrieb genommenem
Gerät kann der zuletzt kommunizierte Sollwert verwendet werden. Grundsätzlich wird
ein Luftfeuchtebereich vorgegeben in dem der Sollwert verändert werden kann (Ob-
jektwertbegrenzung).

  Zyklus
  (wenn zyklisch gesendet wird)

5 s • 10 s • … • 2 h

Statusobjekte senden • bei Änderung 
• bei Änderung auf 1
• bei Änderung auf 0
• bei Änderung und zyklisch
• bei Änderung auf 1 und zyklisch
• bei Änderung auf 0 und zyklisch

  Zyklus
  (wenn zyklisch gesendet wird)

5 s • 10 s • … • 2 h

Der per Kommunikationsobjekt empfan-
gene

Sollwert soll • nicht 
• nach Spannungswiederkehr
• nach Spannungswiederkehr und 
  Programmierung

erhalten bleiben
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Ein gesetzter Sollwert bleibt solange erhalten, bis ein neuer Wert oder eine Änderung
übertragen wird. Der aktuelle Wert wird gespeichert, damit er bei Spannungsausfall er-
halten bleibt und bei Rückkehr der Betriebsspannung wieder zur Verfügung steht.

Minimaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Maximaler Wert, der per Objekt eingestellt werden kann.

Geben Sie vor, wie der Sollwert vom Bus empfangen wird. Es kann ein neuer Wert
empfangen werden oder nur ein Befehl zum Anheben oder Absenken.

Geben Sie die Schrittweite für die Sollwertveränderung wird vor.

Bei der Regelungsart „Befeuchten und Entfeuchten“ wird eine Totzone vorgegeben,
damit eine direkte Umschaltung von Befeuchten zu Entfeuchten vermieden werden
kann.

Die Befeuchtung beginnt wenn die relative Luftfeuchtigkeit kleiner oder gleich ist wie
Sollwert - Totzonenwert.

Entfeuchtung bzw. Befeuchtung

Je nach Regelungsart erscheinen Einstellungsabschnitte für Befeuchten und Entfeuch-
ten (1./2. Stufe). 

Beim Zweistufenentfeuchten muss die Sollwertdifferenz zwischen beiden Stufen vor-
gegeben werden, d. h. ab welcher Sollwertunterschreitung die 2. Stufe zugeschaltet
wird.

Geben Sie vor, bei welcher Abweichung vom Sollwert die maximale Stellgröße er-
reicht wird, d. h. ab wann die maximale Leistung verwendet wird.
Die Nachstellzeit gibt an, wie schnell die Regelung auf Sollwertabweichungen reagiert.
Bei einer kleinen Nachstellzeit reagiert die Regelung mit einem schnellen Anstieg der

Start Sollwert in %
gültig bis zur 1. Kommunikation
(nicht bei Speicherung des Sollwerts nach 
Programmierung)

0 … 100; 50

Objektwertbegrenzung (min) in % 0…100; 30

Objektwertbegrenzung (max) in % 0…100; 70

Art der Sollwertveränderung Absolutwert • Anhebung / Absenkung

Schrittweite 
(bei Veränderung durch Anhebung / Absen-
kung)

1% • 2% • 5% • 10%

Totzone zwischen Be- und Entfeuchten in %
(nur wenn be- UND entfeuchtet wird)

0…50; 10

Sollwertdifferenz zwischen 1. und 2. Stufe 
in %
(nur bei Stufe 2)

0...50; 10
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Stellgröße. Bei einer großen Nachstellzeit reagiert die Regelung sanfter und benötigt
länger bis die für die Sollwertabweichung erforderliche Stellgröße erreicht ist.
Hier sollte eine an das Be-/Entfeuchtungssystem angepasste Zeit eingestellt werden
(Herstellerangaben beachten).

Geben Sie nun noch vor, was bei gesperrter Regelung gesendet wird.
Beim Freigeben folgt die Stellgröße wieder der Regelung.

6.10. VRF-Steuerung
Die VRF-Steuerung ermöglicht die bedarfsgerechte Regelung von Heiz- und Kühlleis-
tung über einen variablen Kältemittelstrom.

Aktivieren Sie die VRF-Steuerung.

Legen Sie fest, ob die VRF-Steuerung nach einem Reset ein- oder ausgeschaltet ist.

Wählen Sie den Modus, der nach einem Reset aktiv sein soll.

Wählen Sie die Lüfterstufe, die nach einem Reset aktiv sein soll.

Passen Sie die Moduswerte an Ihr System an.

Passen Sie die Werte für die Lüfterstufen an Ihr System an.

Maximale Stellgröße wird erreicht 
bei Soll-/Ist-Differenz von %

1...50; 5

Nachstellzeit in Minuten 1...255; 3

Bei Sperren soll Stellgröße • nichts senden
• einen Wert senden

Wert in %
(wenn ein Wert gesendet wird)

0...100

VRF-Steuerung verwenden Nein • Ja

Einstellungen nach Reset für: An Aus Aus • An

Einstellungen nach Reset für: Modus Auto • Heizen • Kühlen • Lüften • Entfeuch-
ten

Einstellungen nach Reset für: Lüfterstufe 0 • 1 • 2 • 3

Wert für Auto
(0 entspricht DPT 20.105)

0...255

Wert für Heizen
(1 entspricht DPT 20.105)

0...255; 1

Wert für Kühlen
(3 entspricht DPT 20.105)

0...255; 3

Wert für Entfeuchten
(14 entspricht DPT 20.105)

0...255; 14

Wert für Lüften
(9 entspricht DPT 20.105)

0...255; 9

Wert für Lüfterstufe 0 0...255
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Passen Sie die Prozentwerte für die Lüfterstufen an Ihr System an.

Legen Sie fest, welche Modi auswählbar sein sollen.

6.11. Eingänge
An den zwei Analog-/Digital-Eingängen des eTR 103 AC KNX sec können Kontakte
(Fensterkontakt, Taster) oder Temperatursensoren T-NTC (Elsner Elektronik Artikel-
nummer 30516) angeschlossen werden.

Aktivieren Sie die Eingänge, die sie verwenden möchten.

6.11.1. Eingang 1-2

Wählen Sie die Funktion bzw. welchen Antrieb Sie mit dem Eingang steuern wollen.

Wert für Lüfterstufe 1 0...255; 1

Wert für Lüfterstufe 2 0...255; 2

Wert für Lüfterstufe 3 0...255; 3

Prozentwert für Lüfterstufe 0 [%] 0...255

Prozentwert für Lüfterstufe 1 [%] 0...255; 33

Prozentwert für Lüfterstufe 2 [%] 0...255; 66

Prozentwert für Lüfterstufe 3 [%] 0...255; 100

Heizen Nein • Ja

Kühlen Nein • Ja

Entfeuchten Nein • Ja

Lüften Nein • Ja

Eingang 1 / 2 verwenden Nein • Ja

Busfunktion • Schalter
• Umschalter
• Jalousie
• Rollladen
• Markise
• Fenster
• Dimmer
• 8 Bit Wertgeber
• 16 Bit Wertgeber
• Szenenaufruf / Szenenspeicherung
• Temperatursensor NTC
• Temperatursensor NTC (benutzerdefi-
niert)
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Eingang als Schalter:
Legen Sie fest, welcher Wert beim Drücken der Taste gesendet wird.

Legen Sie fest, welcher Wert beim Loslassen der Taste gesendet wird.

Stellen Sie ein, wann der Schaltausgang auf den Bus gesendet werden soll.

Stellen Sie den Zyklus für das periodische Senden ein.

Eingang als Umschalter:
Wählen Sie, ob bei langem Tastendruck eine weitere Funktion aktiviert werden soll.

Legen Sie fest, ob beim Drücken umgeschaltet wird.

Legen Sie fest, ob beim Loslassen umgeschaltet wird.

Der Zeitunterschied zwischen „kurz“ und „lang“ wird individuell eingestellt.

Beim Loslassen wird kein Telegramm gesendet.

Befehl beim Drücken der Taste • 0 senden 
• 1 senden 
• kein Telegramm senden

Befehl beim Loslassen der Taste • 0 senden
• 1 senden 
• kein Telegramm senden

Wert senden • bei Änderung 
• bei Änderung auf 1 
• bei Änderung auf 0 
• bei Änderung und zyklisch 
• bei Änderung auf 1 und zyklisch 
• bei Änderung auf 0 und zyklisch

Zyklus
(nur wenn „zyklisch“ gesendet wird)

5 s … 2 h; 1 min

Zusatzfunktion für langen Tastendruck ver-
wenden

Nein • Ja

Befehl beim Drücken der Taste • Umschalten 
• kein Telegramm senden

Befehl beim Loslassen der Taste • Umschalten 
• kein Telegramm senden

Zeit zwischen kurz und lang (in 0,1 s)
(nur wenn langer Tastendruck verwendet 
wird)

0...50; 10

Befehl beim Drücken der Taste
(nur wenn langer Tastendruck verwendet 
wird)

kein Telegramm senden
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Legen Sie fest, ob beim Loslassen umgeschaltet wird.

Legen Sie fest, welcher Wert beim Drücken der Taste gesendet wird.

Legen Sie fest, welcher Wert beim Loslassen der Taste gesendet wird.

Stellen Sie ein, wann der Schaltausgang auf den Bus gesendet werden soll.

Stellen Sie den Zyklus für das periodische Senden ein.

Eingang zur Jalousie-, Rollladen-, Markisen- oder Fenstersteuerung:
Legen Sie die Fahrtrichtung des Antriebs fest.
Bei langer Tasterbetätigung fährt der Antrieb in die eingestellte Richtung. Wenn beide
Richtungen eingestellt sind, dann fährt der Antrieb bei der zweiten langen Betätigung
in die andere Richtung.
Bei kurzer Tasterbetätigung stoppt der Antrieb.
Bei Jalousien gibt es noch den Schrittbefehl. Dieser wird bei kurzer Tasterbetätigung
ausgeführt, sofern der Antrieb steht.
Verhalten bei Tasterbetätigung im Steuermodus Standard:

Befehl beim Loslassen vor Ablauf der Zeit
(nur wenn langer Tastendruck verwendet 
wird)

• Umschalten 
• kein Telegramm senden

Zusatzbefehl beim Drücken der Taste
(nur wenn langer Tastendruck verwendet 
wird)

• 0 senden 
• 1 senden
• Umschalten 
• kein Telegramm senden

Zusatzbefehl beim Loslassen der Taste
(nur wenn langer Tastendruck verwendet 
wird)

• 0 senden 
• 1 senden
• Umschalten 
• kein Telegramm senden

Sendeverhalten
(nur wenn langer Tastendruck verwendet 
wird)

• bei Änderung
• bei Änderung auf 1
• bei Änderung auf 0
• bei Änderung und zyklisch
• bei Änderung auf 1 und zyklisch
• bei Änderung auf 0 und zyklisch

Zyklus
(nur wenn „zyklisch“ gesendet wird)

5 s … 2 h; 10 s

kurz lang

Jalousie Stopp/Schritt Aufwärts oder Abwärts

Rollladen Stopp Aufwärts oder Abwärts

Markise Stopp Einfahren oder Ausfahren

Fenster Stopp Schließen oder Öffnen
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Legen Sie den Steuermodus des Antriebs fest.

Standard:

Bei kurzer Betätigung fährt der Antrieb schrittweise bzw. stoppt. Bei langer Betätigung
fährt der Antrieb bis in die Endstellung.

Standard invertiert:

Bei kurzer Betätigung fährt der Antrieb bis in die Endstellung. Bei langer Betätigung
fährt der Antrieb schrittweise bzw. stoppt.

Komfortmodus:

Im Komfortmodus lösen kurzes, etwas längeres und langes Betätigen des Tasters un-
terschiedliche Reaktionen des Antriebs aus. Die Zeitintervalle werden individuell ein-
gestellt.

Kurzes Betätigen (kürzer als Zeit 1): Antrieb wird schrittweise positioniert bzw. ge-
stoppt.
Etwas längeres Halten (länger als Zeit 1, aber kürzer als Zeit 1+2): Antrieb fährt. Antrieb
stoppt sofort beim Loslassen der Taste. 
Langes Halten (nach Ablauf von Zeit 1+2 losgelassen): Antrieb fährt selbständig in die
Endlage. Die Fahrt kann durch kurzes Betätigen gestoppt werden.

Totmannschaltung:

Befehl (Tastenfunktion) Aufwärts  • Abwärts
Aufwärts  • Abwärts • 
Aufwärts/Abwärts
Einfahren  • Ausfah-
ren • Einfahren/Aus-
fahren
Öffnen  • Schließen • 
Öffnen/Schließen

(Jalousie)
(Rollladen)

(Markise)

(Fenster)

Zeitpunkt 0: Betätigen des Tasters, Start von Zeit 1

Loslassen vor Ablauf von Zeit 1: Schritt (bzw. Stopp bei fahrendem Antrieb)

Zeitpunkt 1: Ende von Zeit 1, Start von Zeit 2, 
Fahrbefehl

Loslassen nach Ablauf Zeit 1
aber vor Ablauf Zeit 2: Stopp

Loslassen nach Ablauf von Zeit 1 + 2: Fahrt in Endlage

Zeit 1 Zeit 2

0 1 1 + 2

Abb. 2
Schema Zeitintervalle Komfortmodus
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Der Antrieb fährt, sobald der Taster betätigt wird und stoppt, wenn der Taster losge-
lassen wird.

Der Zeitunterschied zwischen „kurz“ und „lang“ wird individuell eingestellt.

Das Wiederholintervall wird individuell eingestellt.

Zeit 1 wird individuell eingestellt.

Zeit 2 wird individuell eingestellt.

Eingang als Dimmer:
Legen Sie die Dimmfunktion fest. Wenn beide Dimmfunktionen eingestellt sind, dann
dimmt die Tastenfunktion bei der zweiten langen Betätigung in die andere Richtung.

Steuermodus • Standard
• Standard invertiert
• Komfortmodus
• Totmannschaltung

Verhalten bei Tasterbetätigung:
kurz = Stopp/Schritt lang = Aufwärts oder Abwärts

Zeit zwischen kurz und lang 
in 0,1 Sekunden
(Standard bzw. Standard invertiert)

1...50; 10

Wiederholung des Schrittbefehls
bei langem Tastendruck
(Standard invertiert)

alle 0,1 s... • alle 2 s; alle 0,5 s

Verhalten bei Tasterbetätigung:
Taster wird gedrückt und
vor Ablauf Zeit 1 losgelassen = Stopp/Schritt
länger als Zeit 1 gehalten = Aufwärts oder Abwärts
zwischen Zeit 1 und 1 + 2 losgelassen = Stopp
nach Zeit 1 + 2 losgelassen = kein Stopp mehr

Zeit 1
(Komfortmodus)

0 s ... 5 s; 0,4 s

Zeit 2
(Komfortmodus)

0 s ... 5 s; 2 s

Steuermodus Totmannschaltung
Verhalten bei Tasterbetätigung:
Taster drücken = Aufwärts oder Abwärts Befehl
Taster loslassen = Stopp Befehl

Tastenfunktion heller  • dunkler • heller/dunkler
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Bei kurzer Tasterbetätigung wird geschalten (an/aus). Bei langer Betätigung wird ge-
dimmt (heller bzw. dunkler). Der Zeitabstand zwischen „Schalten“ (kurz) und „Dim-
men“ (lang) wird hier eingestellt.

Legen Sie fest, ob der Dimmbefehl bei langem Tastendruck wiederholt werden soll.

Das Wiederholintervall wird individuell eingestellt.

Legen Sie den Dimmwert für die Wiederholung des Dimmbefehls fest.

Eingang als 8 Bit Wertgeber:
Legen Sie den Wertebereich fest.

Legen Sie fest, welcher Wert gesendet wird.

Eingang als 16 Bit Wertgeber:
Legen Sie fest, welcher Wert gesendet wird.

Eingang zur Szenensteuerung (Szenenaufruf / Szenenspeicherung):
Die Szenennr. wird hier eingestellt.

Legen Sie fest, ob der Taster auch zur Speicherung der Szene verwendet werden soll
(länger drücken).

Zeit zwischen Schalten und Dimmen
(in 0,1 s)

1...50; 5

Wiederholung des Dimmbefehls Nein • Ja

Wiederholung des Dimmbefehls
bei langem Tastendruck 
(wenn Dimmbefehl wiederholt wird)

alle 0,1 s... • alle 2 s; alle 1 s

Dimmen um
(wenn Dimmbefehl wiederholt wird)

1,50% • 3% • 6 % • 12,50% • 25% • 50%

Wertebereich • 0...255
• 0%...100%
• 0°...360°

Wert 0...255 (für Wertebereich 0...255)
0...100 (für Wertebereich 0%...100%)
0...360 (für Wertebereich 0°...360°)

Wert in 0,1 -6707600...6707600; 0

Szene (0-63, entspricht Szenennr. 1-64) 0...63

Szenenfunktion • Aufruf
• Aufruf und Speicherung
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Legen Sie die Zeit fest, die die Taste mindestens gedrückt werden muss, damit die Sze-
ne gespeichert wird.

Temperatursensor NTC:
Wählen Sie, ob ein Störobjekt gesendet werden soll, wenn der Sensor defekt ist.

Mithilfe des Offsets können Sie den zu sendenden Messwert justieren. Dauerhafte
Messwertabweichungen können dadurch korrigiert werden.

Das Gerät kann aus dem eigenen Messwert und einem externen Wert einen Misch-
wert berechnen, z. B. um einen Raumdurchschnitt zu ermitteln. Stellen Sie falls ge-
wünscht die Mischwertberechnung ein. Wird ein externer Anteil verwendet, beziehen
sich alle folgenden Einstellungen (Grenzwerte etc.) auf den Gesamtmesswert.

Legen Sie den prozentualen Anteil des externen Messwertanteils am Gesamtwert fest.

Der interne Messwert und der Gesamtmesswert können auf den Bus gesendet und
dort von anderen Teilnehmern weiterverwertet werden.

Beim Senden bei Änderung werden die Temperaturwerte auf den Bus gesendet, so-
bald er sich um den hier eingestellten Wert ändert.

Beim zyklischen Senden werden die Temperaturwerte in einem festen, hier einstellba-
ren Zyklus auf den Bus gesendet.

Temperatursensor NTC benutzerdefiniert:

Wenn am Eingang ein Temperatursensor T-NTC (benutzerdefiniert) angeschlossen ist,
stellen Sie hier NTC-Kennlinie ein.

  Taste länger drücken als (in 0,1 s)
  --> Szenenspeicherung
  (nur bei Speicherung)

0...50

Störobjekt verwenden Ja • Nein

Offset in 0,1°C -50...50; 0

Externen Messwert verwenden Ja • Nein

Ext. Messwertanteil am Gesamtmesswert
(nur wenn externer Wert verwendet wird)

5% • ... • 50% • ... • 100%

Alle folgenden Einstellungen beziehen sich dann auf den Gesamtmesswert.

Sendeverhalten • zyklisch
• bei Änderung
• bei Änderung und zyklisch

Ab Änderung von 
(wenn bei Änderung gesendet wird)

0,1°C • ... • 0,5°C • ... • 5,0°C

Sendezyklus
(wenn zyklisch gesendet wird)

5 s...2 h
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Zur Berechnung der NTC-Kennlinie müssen hier drei Temperatur-Widerstandspunkte
eingetragen werden. Diese sind in der Temperatur-Widerstandstabelle des NTC-Sen-
sors zu finden.

Die empfohlenen Temperaturpunkte sind 0 °C, 25 °C und 100 °C.

Die Temperaturen müssen in aufsteigender Reihenfolge eingetragen werden.

Wählen Sie, ob ein Störobjekt gesendet werden soll, wenn der Sensor defekt ist.

Mithilfe des Offsets können Sie den zu sendenden Messwert justieren. Dauerhafte
Messwertabweichungen können dadurch korrigiert werden.

Das Gerät kann aus dem eigenen Messwert und einem externen Wert einen Misch-
wert berechnen, z. B. um einen Raumdurchschnitt zu ermitteln. Stellen Sie falls ge-
wünscht die Mischwertberechnung ein. Wird ein externer Anteil verwendet, beziehen
sich alle folgenden Einstellungen (Grenzwerte etc.) auf den Gesamtmesswert.

Legen Sie den prozentualen Anteil des externen Messwertanteils am Gesamtwert fest.

Der interne Messwert und der Gesamtmesswert können auf den Bus gesendet und
dort von anderen Teilnehmern weiterverwertet werden.

Beim Senden bei Änderung werden die Temperaturwerte auf den Bus gesendet, so-
bald er sich um den hier eingestellten Wert ändert.

Temperatur Punkt 1 [°C] -40...100; 0

Widerstand Punkt 1 [ohm] 1...500 000; 32600

Temperatur Punkt 2 [°C] -40...100; 25

Widerstand Punkt 2 [ohm] 1...500 000; 10000

Temperatur Punkt 3 [°C] -40...100; 100

Widerstand Punkt 3 [ohm] 1...500 000; 682

Störobjekt verwenden Ja • Nein

Offset in 0,1°C -50...50; 0

Externen Messwert verwenden Ja • Nein

Ext. Messwertanteil am Gesamtmesswert
(nur wenn externer Wert verwendet wird)

5% • ... • 50% • ... • 100%

Alle folgenden Einstellungen beziehen sich dann auf den Gesamtmesswert.

Sendeverhalten • zyklisch
• bei Änderung
• bei Änderung und zyklisch

Ab Änderung von 
(wenn bei Änderung gesendet wird)

0,1°C • ... • 0,5°C • ... • 5,0°C



51 Einstellung der Parameter

Raumtemperatur-Regler eTR 103 AC KNX sec • Stand: 30.04.2026 • Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Beim zyklischen Senden werden die Temperaturwerte in einem festen, hier einstellba-
ren Zyklus auf den Bus gesendet.

6.12. Logik
Das Gerät stellt 8 Logikeingänge, 2 UND- und 2 ODER-Logikgatter zur Verfügung.

Für jeden Logikeingang kann der Objektwert vor der ersten Kommunikation zugewie-
sen werden, der für die Erstinbetriebnahme und bei Spannungswiederkehr genutzt
wird.

Wählen Sie aus, welche Logik-Gatter benutzt werden sollen.

UND Logik

ODER Logik

6.12.1. UND Logik 1/2 und ODER Logik 1/2

Wählen Sie ein Schaltereignis aus.

Jeder Logikausgang sendet ein 1 Bit- oder zwei 8 Bit-Objekte.

Sendezyklus
(wenn zyklisch gesendet wird)

5 s...2 h

Logikeingänge verwenden Ja • Nein

Objektwert vor 1. Kommunikation für

- Logikeingang 1... 8 0 • 1

UND Logik 1 / 2 nicht aktiv • aktiv

ODER Logik 1 / 2 nicht aktiv • aktiv

1. / 2. / 3. / 4. Eingang • nicht verwenden 
• Logikeingang 1...8
• Logikeingang 1...8 invertiert
• sämtliche Schaltereignisse, die das Gerät
  zur Verfügung stellt
(siehe Kapitel Verknüpfungseingänge der 
UND bzw. ODER Logik)

Ausgangsart • ein 1 Bit-Objekt 
• zwei 8 Bit-Objekte
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Wenn die Ausgangsart ein 1 Bit-Objekt ist, stellen Sie die Ausgangswerte ein.

Wenn die Ausgangsart zwei 8 Bit-Objekte sind, stellen Sie zuerst die Objektart ein.

Dann stellen Sie die Ausgangswerte ein.

Stellen Sie ein, in welchen Fällen der Logikausgang auf den Bus gesendet werden soll.

Ausgangswert
wenn Logik = 1

1 • 0

Ausgangswert
wenn Logik = 0

1 • 0

Ausgangswert 
wenn Sperre aktiv

1 • 0

Ausgangswert wenn 
Überwachungszeitraum überschritten

1 • 0

Objektart • Wert (0…255)
• Prozent (0…100%)
• Winkel (0…360°)
• Szenenaufruf (0…63)

Ausgangswert Objekt A
wenn Logik = 1

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 1

Ausgangswert Objekt B
wenn Logik = 1

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 1

Ausgangswert Objekt A
wenn Logik = 0

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 0

Ausgangswert Objekt B
wenn Logik = 0

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 0

Ausgangswert Objekt A
wenn Sperre aktiv

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 0

Ausgangswert Objekt B
wenn Sperre aktiv

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 0

Ausgangswert Objekt A wenn 
Überwachungszeitraum überschritten

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 0

Ausgangswert Objekt B wenn 
Überwachungszeitraum überschritten

0 … 255 / 100% / 360° / 63; 0

Sendeverhalten • bei Änderung der Logik
• bei Änderung der Logik auf 1
• bei Änderung der Logik auf 0
• bei Änderung der Logik und zyklisch
• bei Änderung der Logik auf 1 und zyklisch
• bei Änderung der Logik auf 0 und zyklisch
• bei Änderung der Logik +Objektempfang
• bei Änderung der Logik +Objektempfang
  und zyklisch
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Stellen Sie den Zyklus für das periodische Senden ein.

Sperrung
Mithilfe des Sperrobjekts kann der Ausgang, z. B. durch einen manuellen Befehl (Tas-
ter) blockiert werden.

Die Sperre kann bei Wert 0 oder 1 wirksam werden, je nach Einsatzzweck.

Geben Sie einen Objektwert bis zur 1. Kommunikation vor.

Das Verhalten des Ausgangs beim Sperren kann eingestellt werden.

Das Verhalten des Ausgangs beim Freigeben, also wenn die Sperre aufgehoben wird,
kann eingestellt werden.

Überwachung
Aktivieren Sie bei Bedarf die Eingangsüberwachung.
Bei der Eingangsüberwachung handelt es sich um eine Sicherheitsfunktion, die am
Eingang zyklisch ein Lebendtelegramm benötigt. Hierbei wird ein Verhältnis von 1:3
als Überwachungszeitraum empfohlen.
Beispiel: Überwachungszeitraum 30 min, Eingangskommunikationsobjekt(e) sollte(n)
alle 10 min ein Telegramm erhalten.

Stellen Sie ein, welche Eingänge überwacht werden sollen.

Stellen Sie den Überwachungszeitraum ein.

  Sendezyklus
  (wenn zyklisch gesendet wird)

5 s • 10 s • ... • 2 h

Sperre verwenden Nein • Ja

Auswertung des Sperrobjekts • Bei Wert 1: sperren | Bei Wert 0: freigeben 
• Bei Wert 0: sperren | Bei Wert 1: freigeben

Sperrobjektwert vor 1. Kommunikation 0 • 1

Ausgangsverhalten
beim Sperren

• kein Telegramm senden 
• Sperrwert senden [siehe oben, 
  Ausgangswert wenn Sperre aktiv]

beim Freigeben
(mit 2 Sekunden Freigabeverzögerung)

• kein Telegramm senden
• Wert für aktuellen Logikstatus senden

Eingangsüberwachung verwenden Nein • Ja

Überwachung von Eingang • 1 • 2 • 3 • 4
• 1 + 2 • 1 + 3 • 1 + 4 • 2 + 3 • 2 + 4 • 3 + 4
• 1 + 2 + 3 • 1 + 2 + 4 • 1 + 3 + 4 • 2 + 3 + 4
• 1 + 2 + 3 + 4

Überwachungszeitraum 5 s • ... • 2 h; 1 min
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Das Verhalten des Ausgangs, wenn der Überwachungszeitraum überschritten wird,
kann eingestellt werden.

6.12.2.Verknüpfungseingänge der UND Logik

nicht verwenden
Logikeingang 1
Logikeingang 1 invertiert
Logikeingang 2
Logikeingang 2 invertiert
Logikeingang 3
Logikeingang 3 invertiert
Logikeingang 4
Logikeingang 4 invertiert
Logikeingang 5
Logikeingang 5 invertiert
Logikeingang 6
Logikeingang 6 invertiert
Logikeingang 7
Logikeingang 7 invertiert
Logikeingang 8
Logikeingang 8 invertiert
Temperatursensor Störung =EIN
Temperatursensor Störung = AUS
Feuchtesensor Störung =EIN
Feuchtesensor Störung = AUS
Schaltausgang 1 Temperatur
Schaltausgang 1 Temperatur invertiert
Schaltausgang 2 Temperatur
Schaltausgang 2 Temperatur invertiert
Schaltausgang 1 Feuchte
Schaltausgang 1 Feuchte invertiert
Schaltausgang 2 Feuchte
Schaltausgang 2 Feuchte invertiert
Temperaturregler Komfort aktiv
Temperaturregler Komfort inaktiv
Temperaturregler Standby aktiv
Temperaturregler Standby inaktiv
Temperaturregler Eco aktiv
Temperaturregler Eco inaktiv
Temperaturregler Schutz aktiv
Temperaturregler Schutz inaktiv
Temperaturregler Heizung 1

Ausgangsverhalten bei Überschreitung der 
Überwachungszeit

• kein Telegramm senden 
• Überschreitungswert senden [= Wert des 
Parameters „Ausgangswert wenn Überwa-
chungszeit überschritten“]
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Temperaturregler Heizung 1 invertiert
Temperaturregler Heizung 2
Temperaturregler Heizung 2 invertiert
Temperaturregler Kühlung 1
Temperaturregler Kühlung 1 invertiert
Temperaturregler Kühlung 2
Temperaturregler Kühlung 2 invertiert
Feuchte Regler Entfeuchtung 1
Feuchte Regler Entfeuchtung 1 invertiert
Feuchte Regler Entfeuchtung 2
Feuchte Regler Entfeuchtung 2 invertiert
Feuchteregler Befeuchtung
Feuchteregler Befeuchtung invertiert

6.12.3. Verknüpfungseingänge der ODER Logik

Die Verknüpfungseingänge der ODER Logik entsprechen denen der UND Logik. Zusätz-
lich stehen der ODER Logik die folgenden Eingänge zur Verfügung:

Schaltausgang UND Logik 1
Schaltausgang UND Logik 1 invertiert
Schaltausgang UND Logik 2
Schaltausgang UND Logik 2 invertiert
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Folgende Informationen benötigen wir zur Bearbeitung Ihrer Service-Anfrage:
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• Beschreibung des Problems
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hat)

Bei Fragen zu KNX-Funktionen:

• Version der Geräteapplikation 
• Für das Projekt verwendete ETS-Version

Fragen zum Produkt?
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